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wird gehorsam seinem wort / leb in
rcrläiiqimiig fort und fort keins
willens / seydemütbig .

Daun das ist recht des glau -
densarth/daß er sichrem bewahre
fürstenden / und auff GOttnur
wart / kein büß / nach lieb - spare/
er macht die seel zum JungfrLu .
iein / daß sie will keinem andren
seyn/alsibrem treuen HEkr -n .

4 . So kan der «eist des höchsten
krafft / die ,

'
eelefruchtbar machen/

wann er nur in ihr würckt und
schafft / hier gilt im glauben wa¬
chen- So wird das schon« ILsu -
lein im Heimen auß -zebohre» sco» /
und briehr dann auß im lebe ».

5 - Daß du nichts tbust/als was
« r will / bist ei« getreuer knechte/
bist im kreutz fansst/ gedultiq / still /
Hibst ledcrman sein rechte / so erbt
- es höchsten GQttcs Sohn / dein
Hertz und niachts zu seinem thron ,
und herrscht darauss oh» ende-

6 . Drum muß die sünde wei¬
chen auß und keineherrschaffk üben ,
wo JEsus wird dcrHErnm hauß ,
O merckt das meine lieben / der
mensch sucht GOttes willennurz »
rhun / und geht auff Christi spur
vom tod zum leben über .

7 . Da geht die seligkcit recht
an / wann Christus herrscht im le¬
tzen so werden alle wcrek gerhan i»
GOttohnwidekstreben/dtr mensch
lebt fromm und heilig hin/er nbt
sich stets in Christi sinn/weil JL -
sus in ihm lebet .

Dritter Thetl
zeiget uns CatechismuS -

Grsänge.
Buß - Gesänge .

Alle Nücnschen müssen <0Mel
ESU / liebster schab du
frommen / schönster drillt- !
gam GOT LEE Sob " t

zchaue keine braut jetzt kommt »/
wie sie sich vor deinem thron zukek
erden niedcrlegct / und auf ihn
brust anfchlagct / weil ihr hoch be¬
trübtes Hertz fühlt der schwere »
juudeu fchmertz .

2 . Ach ! es ist nicht zu beschrei¬
be,, die sehr grosse süiideu - schuld/
ich kau kaum für wehiuuth bleibe»/
weil / v JLfn / deine Huld gege« >
mir ist fast vcrschertzek / . welches
mich so hefftig schmertzet / liebet
liürb ich tausendmal / als ich lü¬
de solche quak.

Selbst das Hertz fingt an j»
bluten / das deinscharffgefctzzer¬
bricht / ^ die sehr herbe thriiiei»
stutben übcrschwenimen ineiii be¬
ucht / alle mein gcbein erzitterte
weil dein grimm in mir so wit¬
tert - Ach ! ich bin lebendig t»«
in so grosser scelen noth .

4 - Wilt du mich denn ewig A
sen / deine lieb »nd freundliche«!
wird ja den nicht sterben lallen¬
der nach deiner hülffe schrert /
ach ! ich weiß dein Hertz wird bre¬
chen / und mit arme » trost v» '

sprechen / weil du meine lüiwe »'

last / IEsu / selbst getragen M -,
Deine wunden sind die guei -

le / wo ich soll mein lasier - kle>°

waschen als sin schne» s« helles
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dmkoch irr eitclkeit . Ach ! wie >sen gehn ron Christ » in die Hölle.
will ich mich denn laben / kn» ich ! Araber werbt nach re.
M ein rröpfflein habe « von dem !
«cham deine « dlutS / des hoch-
ttruren feclen-gutS .

6. Wirssdcin liebreich angesich .-
tt her auff dein betrübtes kind /
weil ich mich jetzt ju bir richte /
«nd bereue meine sünd / laß doch
wein q,Lullst gewissen einen gna -
den-dlick qeniesse » / einen blick / v
bruder - hery / so verschwindet angst
und schmery.
tNel . Rsmmr her zu mir spricht

EMree » Sohn re .
Ar Er sich zu Cbristo nicht be -

kehrr und nur »erlöst«« was

4. Einrwigach ! einewigweb !
ein ewig schmerh und janimcr - seri -
denen schon bereitet / daß sie »er -
schlina der höllcu-schlund / die sich
ihr kurtze ledeils - stuiid in sünden-
lust geweidet .

Ihr aber werbt nach re.
Ihr lieben GOklcs kinder

seht/ wie bald die zeit vorüber gehr/
mit ihr all euer leiden - heut wer¬
det ihr mit noch gedrückt / wer
weist / ob morgen nicht erquickt /
wenn cs geht au das scheiden.

Ihr aber werbt nachrc .
L . Ewig / ewig / ach ! das ber

S- chan/must/ . wenn die cmgkc .l l" ' ckc / / « l und lech im »erber

gebt au / zur hüll / 0 wert detrach
teti

( Zwischen jedem vcrß « erden
nachfolgende 2 . Vers « außdem
Liede : Romme her zu mir re .
gesungen . )
( e) Ihr aber werkt nach dieser
Zeit rc.

den / i » eiviakeil must irydcnseyn /
»hn unrcrlast die ewge »ein und
doch ewig nicht sterben.

Ihr aber werbt nachrc .
7 . Kein menschlich zunge / keilt

»erstand / kein kunst/ kein feder/kei -
ne Hand kan diej«s recht darstellen /

^nas heist »on GOttverstossenseyn /
< - ) Und was der ew ' ge gütige kmaehen ,n die ewae »ein , ver -

GOtt rc. .kamt >e»n m der Hollen .

r . Molt ihrs mit Christo hal,j Ihr aber werkt nach rc .
ten hier / glaubt mir / eöwird ge- r . Wen » GO » die bösen von
schehen schirr / ihr werdet müssen sich weift / und Satan solche zu
leiden / in dieser zeit angst / Holm sich reist / zu würgen alSdi « scha ,
und noch / Verfolgung/,a wohl gar fe > emofaugen sie als böse knccht/
den tob / hier fönt ihrs nicht ver¬
meiden .

Ihr aderwerdt nach rc .
Und was der ew '

ge rc.
g - Ach weh wer sich »»„ JEsu

was ihre thaken wekrt und recht /
der sünden - lohn und strafte .

Ihr aber werdk nach re .
Uud was der ensgerc .

Met . Ach HErrl mich armen »e.

selten / der wird fürwahr gar kahl
ötstchu / und mit dem Satan müs -

trennt/und durch die weit mit de- (I/dAchr auff ihr menscken - kin-
nm rennt / dies Teuffelsrort,ge - der .' ach wachet/wachtrecht

auff ! wachtauffihr frechen sünder /
wach auff du frecher Hauff ! Will

, dg
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Lu noch lange schlaffen / die zeit! » . Dahin/wo keine reue /

stencht wie ein pfcil / wer seiner klagen helffcn kau / diemartrrgchs
sce! will schaffe» ihr ewig heil/auffs neue nach tausend fahren «",'

der eil . lDaistkeiiigliedsoklcine/dasiw »

- . Eil / wer da kan entrinnen / sein leiden hat / der leib der M

der schweren höllen -pein / hast d» das seine / die seel auch früh
noch deine ffnuen / o nienschl druck'

spath .
'

was wcrd se»n / die Fcuers -glnth ! In grosser furcht und l

der hLlieii dort leiden ohne ziel / jeden / in finstrer dunckelheit / » a? !

inan kan ffchökauiu fürstellen / der die verdammten decken angst ' - ra«-

marter iß zu viel .
? . Zu viel find alle schmeryen /

zugroßistihre quäl/dochsastsnie¬
mand zu hertzen / das steht man
überall / wie wiils zuletzt Mausten /
»lau lebt in tag hinein / in schlcm ,
n -eu / fressen / sauffeu / das end
kan nicht gut seyn .

4 . Gut kam nicht seyn bey de-

e» / traurigkcit / die zahne wcrdi"

klappen für frost und grosser hi«/
und werden blindlings tappen »a°>
einem frischen sty .

rc>. Sie werden ewig fallen «"'

loch Las keinen grnnd / undast "'

einander prallen ziisaimne » i»
schlund / stch bcissen / fressen /
gen / sich fluchen / lästern stets/ « «l

nen / die in die weit verliebt / nnditod wird sie recht vlagca/ohu ende/

bloß darnach stch sehnen / was >ie seht so gchts l ,
vvr lnst außgicbt / hoffarth/stcisch -> r r . So geht es den verfluchte"/

äugest - lüste / zu ihrem zweck ge - in ihrem Höuen .-Ioch / den schle" '

seht / ach ! daß doch mancher düste men , und verruchten / ach ! al«m

dafür das ihn ergötzt . jbctv . gläubcts Loch / wollihr l ««'

Ergoyst du dich an di»ae» /v,an noch zwciffcln / so wahr ist»/

mensch/ein » augenü . ick / Lieewig so wahr GOrt / ihr fahrekzu kc"

leche» dringen / und liebest deinen Tcustel » / wo ihr diß halt
strick/der dir das leben raubet/,spott - . .
dich rödet und verkehrt / kaum ei- r - . Wacht auff und last
ner dieses glaudet / bis er es selbst rathe » / thnt büß in diesem n» /

erfahrt - «man warnet euch für schadest /

s . Zu spälh ists zu erfahren / was kehrt euch zu IEsu zu ; daß/wu ll

hvll und ewigkcit ach ! wüst dns da- euch erkauffet / auch mach

rauff spahreu / tkus nicht / heut sündcn sreo / und ihr der holl c»u

ists » och zeit / bekehr« dich von her- laustet / er euch sein
'» Geist »«>'

yen . daß kn der quäl entgehst/denck/ leih .
denn gjlr es nicht scheryen / wenn N7cl . <V Glvrr du fromm » /c.

du sürm richtet stehst . ^ Mensch / bekehre dich / dm«'"
du . . ,

Der dir dar urtheil fället /
das leben rund absxrichr / zum
tenffel dich gesellet / des ewgen
tods gerickt / v zetterl ach ! weh !
iainmcr ! welch heulen wird da
>eyu / wenn in die marter -kammer
« e» henckcrschlext hinein -

- du lebst auff erden / >n dm >

gnaden -zeit will Gült dir gnadis
werden Schau / weil es devi

beist / nach deiner seligkcil i d«" l

Christi gnaden - mahl sicht !»? -

noch bereit .
r . Spar die bckehk» 'lg mcht °

^
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gsr nach diesem leben : Denn die und heilig und gerecht nach^ essen
verj - acruua kan keinem vortbei !
sedrn. Wasch hier die stecken ab ,
und fege dich mit steiß / denn dorr
inlcuer Weltmacht dich kein teuer
weiS.

t . Wennivirdeßhochstenschriffr
alslehr .-begierig lieben / so sind in
dieser nur jwey Wege vorgeschrie-
ben : der ein ist eng ' und schmal /
der ander glac und breit ; und livi¬
schen beyden ist ein grosser unter ,
scheid .

4 - Wer seiner alten haut deß
HTrren creuy auffleget / und dem
gekrönten haust es mit aedult
nachrraact ; Kommt auff der
schmalen bahn verstchcrt grabe ju ^
durch diesen dorneu - steig jvr süssen
himmels - ruh .

Wer aber Lhristi bnnd mit
sreoel- muth »erachtet / uiidniider
gnaden - zcir nach steischcs - lüsten
trachtet / der geht den brcrcen pfad
>ur rieffen Höllen pein , wosrevlich
büß und straff , und reu wirdewig
seyn.

6 . GOtt weißt zur reinigung
den weg mit bessern lehren / vor die
so seinen Sohn mit seinem leben
hören : Den glauben und gebet
umb seines gcistes qunst / daß sie
nach dieser Welt » ichtdorffen jener

' brunst .
7 - Tr iablct iederman / nach

dem ersaiiqcfaugcu : Essey nuu .
daß er hier dem HErren nachgc,-
gangen / im leben und im creu »

art ; u seyn .
? . Gib/daß wir alle stets gehor > -

chen deinem worre / und grab in
Himmel gehn durch diese engepfor ,
te : daß uns bereitet sey nach der
die Herrlichkeit / und wir nicht dor,
ten erst bann auff die scgeus - zeit.
rNcl .u!« ist das Herl uiiskomcnrc .
D > As elend weistdiiAOttallein /
^ das mir ist aiigccrdcr/und wie
mir alle krüffle jenn durch Adams
fall verderben den» mein verstand
vcrstnsterr ist/ich kan dich gar nicht /
wie du bist / noch deinem rarh er,
kennen-

r - Mein wille ist so sehr verkehrt
in meinem thu » und lassen / daß ec
am meisten das begehrt / was du
bcsthlst ; u Haffe» : Hingegen / Nat¬
ter / was du will , bey mir,ebr we ,
liigofftmahsgilt/ichsenes außden
äugen .

Ls geht des alten Abüitis
trieb nur immerdar zur , ünden /
da» recht vertrauen / rechte lieb sich
in mir nicht best,,den / daß ich dem
ncchstcn diene nicht / wciins nicht zu
meinem nuh geschichk / und suche
nur das meine .

4 - 2 » / wcim ich alles recht be,
kracht / so würd gar leicht auff er,
den ein abgoir auß Inir selbst ae,
macht , dem svrc gedient must wer ,
den c Denn eigne lieb / und eigne
ehr / auch cigcniiun und was de«
mehr / mir leider ! nochanhanger .

Dis ist die wurnel und der
«6 sei, auch / daß er srcy nach , ei - lqriiiidbraus allesuichcil rühret /
ne » steische« trieb allhier gegaugeiadas ich zu aller zeir un » stund von
sev - idirwcrdabgesühret ; Lsstehtmir

8 . Hilff GOtt ! daß alle well stets mein Hern und much/nach wvl ,
dcnHLrreiiLhrtstum ehre / und tust / ehre / seid und gut / undsol .
«uff sem »eben schau / und folge
seiner irhre : und bet im glauben

chen eitlen dingen .
6 , Da ich mich nun der sünten -

fteks / umb hier von lästern rein,lust nicht soll gefangen geben/und
e » wir
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wie niirs macht dein wart dewusr/ nutz und deinen rühm ohn heuchn
ihr allieik wicderstrebcn/ so denck iey befördre.
ich nicht so fleißig dran / ruff dich r ; . Gib mir des geistcs freudig-

nicht fort »m hülsse an/ ich bi» offt keit / daß ich dadurch verachte gelt/

trag und sicher. ehr und wollnst dieser zeit/das ewn

7 . Wenn mir was böseü kömmt 8 - betrachte . Ach nimm mich mii

in,in » / dawider ich soll kamxffe,,/ und gib mich dir . da» ich dir leb mb

so kracht ich nicht alsbald dahin/sterbe mir/und meinendSienluste^
das fcur mit macht ;u dampffeu : . .>^ -. .L. ssste >,chesund des griffet

Das nimmt denn in mir überhand/ krieg l,r dig bey jung und allen : lei

daß ich möcht leicht in sünd und >' >>a> da »nmer,ort den heg durch

schand darüber gröblichfallen . deine krach erhalten . Mrr / M

r will mich aucn diearae mich und Mich erneu / daß ich

weit/die ich doch stets ,
'vlt st,ehe,// " "derdroffen ,ey an die, ««

sie will/ daß ich auch Übels thu/und ^ ^ g

rTn 7° /n ^ Worten und qebcrden ; doffarlira
sunovcgenen . jadcereuffclsfall : achhilffHLrr !

? . Ach GL. tt/ich Hab nach ,ol- überall vest an derdemulb
cher ark gar lang mit gro„cii,cha-
dem eh ich ; u dir bekehret ward/gc - Die sorg der Nahrung „ imu>
lebet ansser gnade» . Ich binauch voiimir/Iaßmichiiichtmchrbcgcd '
noch nicht ohn ge,al;r / dieweil mir „ m denn was ich Hab von n °ll>«!
ietzl und immerdar die ,undcmluii mich ehrlich j » ernchren : d^
anilcbct im auch keine » jweissel Hab/d »

ro . L>HLrr ! m dieser meiner werdest mich bis in mein grab nut
noch sich mich an init erbarmen , unterhalt versorgen'

. .
.« onini mir zu hülff du treuer 17 . HErr / gib mir gnade / da»
GL) ll und sich mir bcn, mir armen : ich dampffdes sieischcs dosen wst'

Erleucht durch deine gnad und gut icn/und wider mich ,a se-berkginkss
liiemuiioerstandlgesgemülh / daßv „ ^ si nicht ; u ersülleu/ >E
ich dech rechterkenne . jglelchnuriiigedanctcliwär . schiss

11 . Denwillenleitngchdeinem auch/daß ich mich nicht beschw»

wort / daß ich dich hcrylich liebe : !mit essen oder trinckcn .
dir vest vertrau und fort und fort rg . Gib daß ich offt der Hollen.'

tii Gottesfurcht mich übe : daß ichlquaal bierwider mSg bedrucken /

dirmcine cauff- iusag mit siarckemjwie hauffig man die wird ciniilan

fürfatzalle tag auffs neue wieder- für böse lust einschencke » : rech/

hohle.
iL . Und weil dir niemand »hn

gebet beständig kan anhaugen / so
gib / daß ich offt für dich rrekt/ die
gnade zu erlangen - Damit mein
, armes Christeurhum / des nechlien

fchwefel/.jammcr ohne maab >»>^
folgen dort ohn unterlaß auf kurgr
lusiundfreiide . . . .. .

iS - Laß mich alljcil sutssaM
scvii/mir wem und wie ich wem ie .

daß ich halt mein gewissen r -M »
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allem/ was ich handle / und achte
keiaes Menschen grinst/ wenn mich
die weit durch ihre kuiistvvndirzu
sichwill ziehen.

ro . Dem böse» geist gib » immer
!>l/mich irgcnds zu verlegen / und
meine feel auß ihrer rnl , in nvtb
anffs neu zu seyci, : wenn sichvcr -
solgungzu mirwcnd/Iaß »c gewin¬
nen so ein end/ damit ichskönn er¬
tragen .

21 . Verleih / o Vatter/gnädig

gen/ daß ich als ei» himmels - gast
möge dich umfangen ?

Thut es nicht dein heilaer
Geist/ ja er istcseben : Henland !
der unszudir wcist/dcnn werkaiint
dich / leben ? licht ! wer findet hin
zu dir ausser diesen gaben / dievon
seiner strahlen zier wir getauffte
habe».

a . Tr muß uns des alaubens ,
licht zünden und erhalte » < >cme
glut ist/die unS nicht löst in lieb er .

lich/daßcs Za mög geschehen, was kalten / friede / sanfftmurb / rrost /

ich dein kiud nun bitte dich mir gedult / und einmut » in leiden

seuffzen und mit flehen ; hilff/wen » fenud geschenckc scincrhuld / sambt
mir alle hülss zerriifiit/daß ich ge- den hcryens -freuden .
dulriq überwind in JEsu Christi 7 . Dieser muß erbeten semi / s«

Namen .
tNet . Christus der uns fertig

macht / rc .

^
wie ist der weg so schmal/der

man will erwerben / JLfu , deiner
krvncn -schein und recht selig ster¬
ben , seine sanffte wchung kan ^wan »

:wir sttigend schwitzen / uns ergui -

u ns einig führet zu des ledens - !cken auss der bah» nach der fre uden

fürsten saal ! wieso manche rühret chihen.
das verlangen sel

'ger luft / welche
doch nicht kommen / wegen welt -
Minnter brüst / in das reich der
frommen

» - Ach ! so send uns diesen geist/
laß ihn auff uns schweben/ wie du
deinen Jünger,1 hast chii zutrost ge-

. gebrn / komm / ach komm/du wer «

2 . Den » ste scheuen gar zu sehr^ her Geist/ daßauchwir einfikom -
rauke stein und ds-rner / und was,men / da / wohin dein trieb un <
and 'rer mühen mehr / die des hoch- ,weist/ in das reich dee frommen .
Muts Horner von sich stoffen : Ja , dNct . Sich ! hie b,n ich/ rc .
man muß Hertz und stirne ritzen »hri j ^ Ls » kraffc der blöden kcrtze»/

verzagen und Verdruß an viel sta- i Arrest in aller bangigkcir/ladsal
chel-srincn . >i» den zünden-schmersten/ arm für

z .IIiib bie bimmel -pfortist klein/ alles hcryciend . Pflaster für die
wer hindurch will gehen/undnichk t̂odcs - wunde,, / das man stets voll

gleichfalls klein mag seyn/ bleibet krafft befunden ,
dranffei, stehen / dieses Nadelöhrs 2 . Meines Heryens brünulcin

verschmLht den / der feinen rücken quillet lauter aiigedohriie wüst /

nicht darnach geschicklich dreht / marck und adern finderfüllet durch
non/kan niedrig bücken. !das gisst der bösen lust : Kein bluts -

4 . Ach ! wer hilfft dann mir trvvffen ist zu fluden/ter nicht starrt
durchhin / der ich gleich kamele » von allen imiden .
von den lasier » höckricht bi »/ wer g . ^zaichstcckcvollervfeiledurch
bilfft meiner seelcn von der grossen de« tcnfiel/flcisih und welk : eh ich
hil>dru „gs -Ia,l / 2 LlU mei« verlan - zzu dem hclffer eile / wcrd ich wie-

- e ; toenm
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derum gefällt / meine seele muß
« liefen / eh sie kan recht athem
kriegen.

4 . Will ich mich L» dir erheben/
wird vor träghcit nichts darauß /
wenn dein geist in mir soll leben ,
jagt das wilde fteisch ihn auß/ daß
ich auch die guaal der schulden fort
nicht länger kan erdulteu -

Drum du Heil der krancken
sünder - brunn / von dem da» leben
springt : selbst das pstaster und ver¬
bindet / dc 'sen cur stete wohl ge¬
lingt ; du kaustpein und schniernen
lindern / ja des todcs stoß verhin¬
dern .

6 . Komm / v HLrr / und druck
in gnade» mir dein bild ins Hertz
hinein/so wird meinem alten scha¬
den durch dein blutgekolffenseyn /
salbr dein öle meine wunden/ >obin
ich denn ganz verbünde».

7. Flössest du denn meiner seele
dich o helffer ' eelber sin / so wird
mriner adern hölc voller neues le¬
ben sei;« ; Ja mein munk wird vol¬
ler weisen deinen jünger ewig prei¬
st» .

lkkel . Ach wa » soll rch sünder
machen/ re .

5HJst du Lxhraim betrübet / daß
^ -/du boßheit hast verübet - drückt
dich deine miffethat , laß darum
nicht die gedanckcn von des höchsten
gnade wancken / sondernfolge die¬
sem rath .

- - Leg zur seiten/was dichpla¬
get / hör/ was dir der Höchste saget /
und was sein mund selber spricht :
Ich hin gnädig und sanjslmüthig ,
vatter -hcrtzig und sehrgütig/ewig
währt mein jvrn auch nicht.

; . Ephraim du hochbeirübter /
bist du nicht mein hertzgeliebtcr ,
und mein aUerlrautster sohn / wie
soll ich mich denn »erboten /

und im zorne dich verstoffen k 2
mein finii ist weit davon . !

4. Hör ich dich so kläglichsvre , >
chen/ruöchtemirdasheryebrechen / .
seh ich deine » thränen -stuß/und der
rechten buffe schnier «en/machstdu/
daß ich mich von hcrtzen über dich
erbarmen muß.

« . Aber du must in dich gehen/
unddeinsünden - hertzbesehe» / wie ,
es bisher seinen spotthatmit mei,
ner gunst gctrieben/wiedein üppigs
laster - leben mich betrübet deinen -
ZOtd

6 . Deine mir verhafte sünden/ '
die sich hänffig dey mir finden/ba¬
den mich und dich getrennt , deiner
boßheit schwer gewichte macht - daß
ich mein angesichte habe von dir ab- >
gewendt. , >

7 . Dciick nicht etwann/daß mein >
obren ihre hörens -krafft verlob« »/ ^oder daß mein band verküryt / das
fie dir nicht helffen könne / denn mit
deinem laster- sinne Haft du seld»r
dich aestüryt .

« .Aber gib dich nurzu frieden du
bist nicht von mir geschieden/ kehr
nur wieder um zu mir / so willi «
mich ;u dir wenden/ alle deinbe -
trübniß enden / uiid dich lieben für
und für .

9 . Such mich nur / weil im, ' "
finden / klag mir deine schwere suu-
dc» , ruffmich/weil ich nah biv/an ;
weiche von dem sündeu-wcge/tri »
vom breiten lafter- stcge / und er/
kenn/was du gerhan -

ro . So will ich mich dein er/
härmen/ und dich wiederum um¬
armen / als war es noch me ge,
schehn / ich will alle deiiielnchadea
auß barmhermgkeit und gnadei«" '
'in Latter übcrsehn. .

n . Wenn auch deine grosse » 0-
lcrwären tvie die rurpur -mab>« /
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undwie rossnfarbnes blut/sollen sie
dochweisser werden / als der frische
sch»« auff erden / oder wie das
wsllen-gut .

ra . Hügel / berge / stareke wal¬
len solle » weiche » und zerfallen /
aber diebarmhertzigkeit/dieich dir /
meinkind, wiUreichen/folli » ewig -
keil nichr weichen/ sondern wahren
aliezeik .
. Schau/wie dich der Höchste

liebet/ und was er für trost dir gir -
bet / Ephraim / denck ia daran /
nimm es danekbarlich zu bergen /
wirst von dir den hertzens- fchmer-
gen/ und bereu / was du gckhan .
N7el . Alle Menschen mästen ster

den / ic .
9sEb ! ei» wort von grosser treue /
^ das tken r und annehmens
werth / ehre ich in tieffster reue le¬
benslang anff dieser erd : Hier in
dieser weit / ihr kinder / ein erlöscr
aller fünder JEsns Christus kom¬
men ist / trotz nu « weit und fatans -
list.

r . Schöpffer / ach ! ich muß de,
kennen jeykzum »reist deiner gnad :
böses war wohl nichts zu nenne » /
ich war dessen fähig satt . Leider
ach .' vor andern allen ließdicfünd
ich mir gefallen / aber die barmher
tzigkeit stch weit grösser anerbcut .

. l - Ckriste / drum must ich auch
billig hier als ein exemxcl feyn/ wie
du frennblich / g „ Ldi»/ willig alle
funder ladest ein . Ruffst / ach !
kommt ihr blöden tauben / trcttet
doch herzu im glauben / ziehet an
das Hochzeit - kleit in der letzten
gnaden-zeit .

4 Alleluja kommt ihr armen ,
lobt mitmir res Höchsten aüc - last
uns preisen fein erbarme » / eitel
«nabe uns jetzt blüht . Leben er den
todlen schnicker / und mit feiner

lieb uns rräucket . ITfu last uns
für und für Alleluja singen dir .

Niel , cp GMrr du frommer
Gcprr / rc .

s - eEr gnadei .-brun » steustuoch /
den jederman kgn trincken /

mein geist / laß deinen GOlt dir
doch umsonst nicht winckcn/es ichrc
dich ja das wort / das licht vee dei¬
nen fuß/ daß Christus derallcin » v»
fbiiden heissen muß .

r . Dein thim ist nicht qeschictt
zu einem bessern leben / anff Chri¬
stum richte dich/ der kan dir solches
geben . Der hat de« ivrn verlohnt

, mit seinem theuren blut / und uns
den weg gebahnt zu GOTL dem
höchsten gut .

Die fündcn abzutbmi kaust d«
dir ia nicht ceauen , dein glaube muß
allein «uff TOtte « hülffc bauen .
Dernunssl geh wie stc will / der fa,
tan kan ste dreh » : hilfst GOrtes
Seist dir nicht , so ist« um dich gc -
schchn .

4 . Nu » HCrr / ich suhle dürft
nach deiner gnaden -quelie : wicein
gejagter Hirsch anff so viel sünden -
fälle . Mo komm ich aus dernokk
als durch den anadcn , fasst ? dilss
mir durch deinen geist / in mir ist
keine kraffr.

5 -Du hastjazugefagt : du wvllst/
die dürft empfinden nach der Ge¬
rechtigkeit , befrei» , von ihren tun .,
den : Nun weifet mir den weg dein
Sohn der wahre Christ ; nur du
must helffcr sei:»/ weil du voll hülf -
st bist .

6. O seelig / wilst du mir von
diesem Wasser geben ! das träncketl
meint » geist zu der oercehten leben .
Gib diesen trunck mir stets / du .
üruiin der gücigk^ t//o ist niirint -
mer wvhliil dcrgriagtnheil .

e 4 . N7c1.
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Mel . Lkristu » der uns selig rc . auch / Natter -Hertz ! gemessen/kak

KIebster Dauer / ich dein kind auf mich nach deinem brauch deine^ komm zu dir qeeilet / weil ich gnade Aeffen.
sonsten niemand find/der mich ar - z . Ach ! verzeih mir/ach ! ver<
men heilet . Meine wunde« stnd 'gib / was ichmißgehandelt/weil
sehr groß/groß find meine ,7,ndcn/ t̂ch nach der fänden - trieb vsster-
mach mich von denselben loß / laß mahls gewandelt . Meine sün-
Mich anade finden

r .FüKrstduväuerlichaeichlecht ,
vnd hast Datrer -stuen ; Ly so Hab
ich kinder - recht und darff kühnlich
bitten : Demi den lindern steht cs
frei, / vatter anjuflehe» / Dattcr .
deine Datters - treu laß mich ar¬
men sehen .

; . Liebster Vattcr / wilstdudich
Dauer lassen nennen ; Ly so must
du lassen mich Dauer - nun erken¬
nen : Denn das wäre viel zu
schlecht blossen namen fuhren ,
und nicht thnn „a h Dauer - recht
was sich will gebühren.

4 . Nun so nimm dich meineran /
wie die Dauer pflegen ; Meine
büß,und thronen - bahn laß dich
doch bewegen ; Meine sündenbrin
gen schmerydic ich bab begangen
Ach ! du liebstes Dauer -Heeg / laß
mich gnad erlangen .

Hastdudvchin deinem Wort
gnade mir versprochen ; Laß mich
an der gnaden-pfort nicht vergeh
lieg pochen. Laß der matten senff-
zee stärck durch die wolckendringen/
und von deinem himmels -berg mir
gcnade bringen .

6 . Ich laß doch nicht eher ab /

den ich verstrick / HLrr / in deine
wunden / ach l derselben nicht ge-
- enck / laß sie feyn verschwunden-

S - Klagt nlich mein gewissen
an / und will niichoerdammen/mlk
ber schwarye höllcn -niami dich M
rach ' anfiammen : Ly ! so dencke
mit aedulr / daß ich staub und
aschen / und daß mich von meiner
seduld bub dein blnrgewaschen.
Mel . tDo <8stt der HErr nicht w-
^ Lrr / deine treue ist so qroß/daß
^ wir uns wundern müssen / wir
liegen für dir arm und bloß zu dei¬
nen qnadcn -füffen/dic boßheit wa^ret immerfort / und du blcibstto»
der treue Hort/ und wüst uns nicht
oerderde » .

2 . Die sünde nimmet überhand/
d» sichest selbst die shnicrgen / die
wunden find dir wohl belaubt der
sehr verkchrtenherhen/dit schulden
nehmen käalich zu / es habenweder
rast noch ruh / die dir den rucken
kehre« .

? . Dein augesthct widerdie/ß>
deiner weg« fehlen / und in dem
aanbeii leben hie den krummen weg
erwählen / und suchen in dem M -
den -wust zu büffen 'ihre steisches-

bis du mir gewähret gnade / diessustnach dem verderbten willen
ich von dir Hab inniglich begehret : ! 4 . Die creakurenlsemt stch/uud
Segne mich / so laß ich dich ; Eher seuffyet fee » zu werden/sie warm
nicht ; ich hange wie die klett am und thut Lngstiglich / der Himmel
kleid / bis ich gnad von dir erlange , und die erden/die deiner finge» wtt-

7 . Du bist GOtt und heissest gut/ckc ssnd/und was sich in demselben
weil du glittdat übest/ und/ gleich- find - beweinen solch verderben,
wir ein vaucr »Hut / deine kinder ; . Wir hoffen dennoch vest >u
tied .' st . DieseknSutthat laß mich- ir / du werdest uns erhören / wir

sieben



sichen/ o GOtl / für und für / du
»Eft doch bekehren die sünden >
relle blinde weit / die sichfür ft
glückselig halt / da sie zur Hölle , !
eilet .

s .Erbarme dich/o treiierGOtt ,
der du die welt gelieder / diewelr
die gantzinsündentod / inirrtbun
dich betrübet ' gib deinem werthei .
nortekrafft / daß es in solcher her
den hofft / die hart sind / wie di .
selten.

7- Laß doch di « weit erkennen
iioch mir ihren blinden kindern/wie
sanffliund angenehm dein loch ft »
denen armen sünderu / so fühlen
ihre zünden - schuld / und wenden
sich zu deiner Huld/ und deinesfth ,
nes wunden .

8 . Die Heerde / die du hast er ,
wehlt/dieseneduzumseacn / und
schenckc / was ihr annoch fehlt zu
gehn auff rechten wcacn / laß deine
treue / a»a und Hand ftyn deinen
gliedern wol dekaiil/dir dcinergüte
trauen .

s Einvarter und ein Hirte luemtt
es treulich mit den seinen / du bist
noch mehr als bende ftynd / du
kaiifts nicht böi

'e mcynen / drum
trauen wir allein anffdich / ach !
leite du uns vatterlich nach deinem
rath und willen .

io . Hier sind wir deine reden
schon / und freuen uns darneben /
daß du uns die genaden - cron nun -
mchro bald wirst geben / wir hoffe»
bald dein angcstcht zu sehen dorr in
deinem licht / da uns da« Lamm
wird weiden .
dNel . ILsu meiner Gerten ruh .

IEsus .
^ Lclc / was dekümmerstdu/sin -
^ dcstduhierkeineruh / fasse du
nur deinen SOtt / er hilfft dir auß
aller noth .

Seele . JLiu/ich fühl ' mehr
und mehr / was mich hier beküm¬
mert sehr / es ist meiner sünden
schuld / trage doch mit mir gedult .

IEsu «. Seele/dubegreistst
dich schon / ich dein Heiland Lot¬
tes Sohn trage mit vir schon ge¬
dult / deicht mir nur die sünden ,
schuld.

Seele . 4 . Ey ! mein Heiland
IE >u Christ / weil du mein Lrli ,
scr bist / , 0 klag ich dir meine noch /
lükrmich anß dem sünden-koht.

IEsus . g . Seele sey nur mwcr -
zagt / ich fth ' wohl / was dicban -
klagt / bleib mir nur im lieben
creil / ich dein Heiland siclsdir
bey-

Seele . 6 . Eja / liebstes JTftt -
lein / hüll mich in die liebe drin /
daß ich rem in , lieben fty / ohne
falsch undW- ucheley .

IEsus . 7 . Seele ! fth nun hoch
erfreur / ich dein bruder biu bereit
dich ; u drücken in mein Hertz / we-
zu tbui , der süuden - schmertz .

Seele , g . Sünde/Hab nun an¬
te nacht / ichfoladem/was JLfti «
sagt / er hat mich jetzt hoch erquickt /
ja sich gantzin mich grrrückt .

IEsus . s - Seele/dleibmirnur
getreu / ob ich auch dir ferne fty /
und du mich empfindest nicht / wenn
dich fünd und welk anfichr .

Seele . 10 . JLsu/alsdann bey
mir steh / daß ich dich im glauben
fth / und im glauben überwind sa-
l «n/welt / diemacht der,und .

IEsus . ii . Sre !« /baltdichin
der still / daß in dir «eftchrh der
will meines Vatters allezeit / du
wirft überwinden weit .

Lrübial / / angst / vcrsol ,
auna / leid / Hunger / dlösse / führ -
lichkeit/ bencker/ schwcrd / gcfang ,

0 g >»ß /
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S . Unk wann mein stündlem„ iß / todt / laß dich scheiden nicht

von GOtt .
i ; . Sieh mich deinen bruder

an / was ich vor dich Hab getban /
folge mir gcdnltig »ach / nimm
auf dich des neunes schmach .

14 . Go wirst du denn auch be
wäkrr durch diel leiden / und «er¬
klärt in mir / dir wird seyn bereit
kröne / reich und Herrlichkeit-
Niel . Ach Gorr vom himetsteh :c .

Patter der harinherhigkeit /

kommen ist / so hilff mir treulich
kämpffca / daß ich des satans tru»
und list durch Christi sieg mig
dämpffe » / auffdaßmir kranckheit/
angst und noch / und dann der lenke
feind der kod/ nur scpdic lhürzum
leben.
Mel . S trafmicl , me ,n deinem re.

Seele .
st^ Ide ! ich gefallner knecht vol -

ier blu ? und >chlage/ich/dein
ich falle dir ; n snsse : Verstoß diener/di » wol recht langsam/ faul

den ni .dk / der zu dir fchrevt / uudchud crägc : Ach du Gütt Zeba-
chut noch endlich buffe : Was ichchth / hör mein schreyen / thviient
begangen wider dich , verzeih mir
alles gnädiglich / durch deine groffe
güte .

- . Durch deiner allmacht wun-
derthar / nimm von mir , was mich
auälet : durch deine weiHeit schaf¬
fe rath / worinnen mirsBich fehler:
Gib willen / mittel / kräffl und
stärek / daß ich mit dir all meine
wcrck anfanae und vollende -

; . O JEfu Cbriste / der du hast
am krcuge für „lieh arme » getra¬
gen aller sünden -last/ wollst »keiner
dich erbarmen . L) wahrer AOkl /
O Davids Sohn / erbarm dich
mein/ und mein verschon sieb au
mein kläglich ruffcn.

4 . Laß deiner wunden theurcS
blut / dein kodes pcin und sterben ,
mir kommen kräfftiglich zu gut /
das ich uichrmnß verderben : bitt
du den Varter / daßer mir imzorn
nichtlohnenachgebühr / wieichcs
Hab verschuld« .

5 . O heilgcr Geist du wahres
licht ' regieret der gcdancken/wann
mich diesünden - lust anficht / laß
mich von dir nicht wanckcn : Ver¬
leih daß nun noch nimmermehr /
begierd noch Wollust / geld und ehr/
in meinem Herren herrsche .

und niein ängstlich,ehnen !
v . Ich bin kalt/entzünde mich/

0 / erweich mich harten : speis
mich / ich bin hungerig / feucht

'

mich dürren garten ! Saran schlägt
underregtsebr viel harte wundcii
in vermchungs -stunden .

Meines siersches lustchcgicr
macht mir manche schnicrtze » /
auch die well die schicffet mir pfei /
le nach dem hertzen : mancherlco
menschen- scheu sucht mich zu cr-
schröckcn »nd in noch zu stecken.

4 . Ach ! / köntichdoch / ILsii !
dich / wie ich wolte / lieben : »
mkchc ich doch kraffriqlich solche
lieb ausübcn ; brünstiglich Wünsch«
ich dich im Geist ; u küsten / in dirz»
zcrstiesie».

; . Mein Geist weiß die wolluß
wvl / was cssey dich lieben ; doch
das fleisch ist tragheit voll / will die
herrschaffr üben : steisch imdgeist
zieht und reißt mich auf Heyden
seiten / 0 da gilt es streiken !

6 . Ach ! was mach ich armer
doch ? wer wird mich erretten ? wo¬
hin stich ich endlich noch ? wer wird
mich rertretten ? - Err / niem
Heil / komml » « ! / brich desstcu
schesrücke / dieverstrickrensiriste!



JESUS :
7- Sieh ! ich komme und erfüll /

Seele ! dein verlangen / jaichküs -
se dich und will dich mit lieb ' um¬
fangen : stoisches - noch / welk und
t»d / t» der Höllen banden mache
ichju schänden.

. 8 Meinen Geist den schenck ich
dir / der das iieisch bezwinge/ auch
die Lieb' / die dich zu mir zieh und
krnfftiq dringe ; ich heil ' dich/dich
mll ich rein 'gen und entbinden /
starcke,,/ krüffreu/gründen .

9 Deiner wunden ticffen schmcrtz
heilen meine wunden - deine schlü¬
ge hat mein herv/dirzum heil em -
dfunden ; trag gedielt ' alle schuld
lbll mein Blut bezwingen , soll
mein Blut verschlinge » .

i» . Dieser reine purpur -Schweiß
machet alles reine / wa « nicht reine
das wird weiß durch diß Blut al¬
leine : die nacur / crearur , und diß
gantze wesen soll dadurch genesen.

Seele .
n . Dwiereinistdochdeinblut /

JESU / meine Wonne ! schnee¬
weiß ist die wunden - stuth / Heller
denn di« sonne . Gany und gar
hell und klar werden dorr die deinen
durch dein Blut erscheinen .

rr . Danck sey dir / du KDtteS

Pitt » Gesänae._ ? s
Aber die barmbertzigkei

'
t / di«

du anbeutst allezeit / hat sich in mein
Hertz gewandt / daß ich dich nun
recht erbaut .

Darnihertziges Vatter -Herh/
o wie hastdu meinen schmertz / da m
mir die sünd erwacht / ferne von
mir weaqebracht !

4 . Meine schwere sünden - last /
die mich wolc erdrücken fast / bat
auf sich genommen schon JEsus
dein geliebter Sohn .

5 . Lr hat mein Hertz recht er -
guickt / als im glaube » ihn erblickt/
ruhe hat nun meine seel / weil ich
stets sie ihm befehl . '

6 . Leicht ist mir nun meine last /
die ich gern auffmich qefast/ sanfft
mein joch / daran ich hie willig und
auß liebe zieh .

7. Seine lieb / damit er mich
hat geliebet ewiglich / ich daran er¬
kennet Hab / weil er sich vor mich
hingab .

8 . Daß ich i» rbm leben sokt /
und erfahren stets / wie hold und
wie liebreich er zu seyn pstege in
dem hertzens -schrein.

9. Friekens - voU harcr gemacht
mein Hertz / ferner ich nicht acht / ob.
mit mir Hab fried die weit / weil
ihr fried den stich nicht HLlt.

Lamm ! daß du überwunden / daß io . ? r der wea ist worden mir /
du mir am creuyes -stamm die er- !drauff ichwandle fürundfür/selbst
losung funken : ich bin dein / dir die warheit / die mich lehn / und
allein will ich mich ergeben / in dtkidas leben / da« sich mehrt ,
hegen/leben . I r r . In ihm ich nun überwind
—

'satan / weit und alle sünd / ta al¬
lein in seiner krafft üb ich gute rit ,

Bree-Gesancre. lerschastt .^ r : . Ob » ch der/der in der weit /
Mel . IElu meiner Seeie ^ ruh . „,,ch gleich müchtiqstellt / ist
95 CK ! du lebendigerGOtt/sieh ! dvch in mir müchliacr Christus
^ wie ich iii süiidcn todr viele jahr ILsuS / der mein s) Ler .
ßflebct hin / ohne dich gewesen ! 1 ; . Dartcr .' ich vor solch« gnad
d»l. idir will dancken früh und star /

daß
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daß du deinen liebsten Sobn hast erröthei, / und durch dem leiben
gesandt vom himmels - tbron : meinchndlich ffeischtödten.

14. Der sich vormiu - töden ließ/ ? . JLsu hilffsiearn ! und legt
vom tvd sreyheit nur verhieß / die gefangen in mir die lüste des fiel,
ich auch nun Hab erlangt / driun sches/und gib/daß bey mir lebe bet
mein glaub nun siegreich prangt . Geistes verlangen aufwcrcs steh

i ; . Solchen glauben mehr in schwingend durch heiligen trieb-
mir , treuer Aatrcr ! für und für / Laß mich eindringcn ins göttliche
laß ihn werden wie ein bäum / ob wesen- so wird mein geist/leiduub
er legt ein zweiqlcin kaum . . ftelc genesen.

, s . Früchte der aercchrigkeitlaß 6 , JEsuhilffsicge » ! damitauch
»bn trägen allezeit , die ^ udeinem niein willedir/HLrr/sey gänhlich
lob und ehr machen schon je mehr zu eigen gescheucht / und ich mich
und mebr . . stets in dein wollen verhülle/wo sich
Mel . Scetig / ja secligwer willig die scrle zur rubt hiuienckk. Laß

ererdger / re . Imichmirsterben undallc - eillmei ,
chxLsu hilff siege» ! du Fürste des ucn / daß ich mich zehlen fan unter
Klebens ! sieh wie die sinstcrnüß die deinen ,
dringethcrein ! wiesieihrhvllisches ! 7. JLsu hilffsiegen in allerlei»
Heer nicht vergebens mächtig auff. -süllcn ! gib mir die waffen und web.'
führet mir schadlichzu scyn . Sa, >re zur Hand/wennmir die höllischen
tan der sinnet auffallcrhund ranckc, Iseindc nachstcUeu / dich mir zu rau,
wie er wich sichre / verstvhrc uud
kräncke.

JLsu hilff siegen ! der du
wich erkauffct/ rette / wenn fleisch
und biut / satan und weit mich zu
berücken qany grimmig anlauffet/sonst bestehen / wider den listig ver,
oder auch schmeichlend sich listig schminkten feind ? wer mag dach
verstellt. Wenn Babel wütet von dessen Versuchung entgehen / der
aussen und innen/laß mir/HLrr . wieciuLugel des lichtes erscheint/

ben/v edelstes Pfand . Sokilffnnr
schwachen mir allmacht und stär,
cke/ daß ich/o liebster ! dein Da sev»
vermcrcke .

8 . JLsiis hilffsicaen ! wcrmag

niemals die hülffe zerrinnen .
; . JLsuhilff siegen ! ach ! wer

muß nicht klagen ? HLrr/meiu ge¬
brechen ist immer für mir : hilff !
wenn die,finden der jikgend mich
nagen/ die mein gewistc» mittäg¬
lich hält für . Achr laß mich schme -
eken dein kräfftlgs versühncii / und
diß zu meiner demüthigung dienen .

4 . ILM hilff siege » ! wenn in
Mir die „ mde/ eigen - lieb / Hoffart
und Mißgunst sich regt . Wenn ich
die last der begierdeiitiiipftnde/unt
sich mein ticffcs verderben darlcgt .
Es hilff/ daß ich vor mir seldstmag

Ach ! s) Lrr , wo du weichst , so muß
ich ja irren , wenn mich der schlan¬
gen lisr sucht zu verwirren . , .

s - JLsu hilff siegen ! und laß
mich nicht siiickcii / wenn sich dst
krüfftc der lüge» aufblehn / unduin
dem scheine der Wahrheit stw
schniinckc » / laß doch viel bellet
dann deine krafft sehn ! sich mir zur
rechten / 0 König und Meister ! leh¬
re mich kämpffen und prüfen d><
geiftcr . ,

10 . JLsu hiiffsiegenimivaalei»
und beten ! Hüter du schlaffst
und schlummerstnicht ein ! laß dem

gebet
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gsttt mich unendlich verlrcttcn/ioieib ich ergeben / hilffdu mir sie-'

kerdu versprochen »«ein füriprach gen / mein heilvcroü und leben

jpfeyn. Wann mich die «acht mit
«rmüdung will decken / wolst du
« ich/ 2Efu / ermuntern und we¬
cken.

Ir . JTsn hilF stegen ! wenn al¬
les verschwindet / und ich mein
Nichts und verderben nur ich .
Wenn kein vermögen jU bereu sich
linder ; wenn ich muß seyn ein ver¬
schüchtertes reh . Ach HErr / , o
wollsidu im gründe dericeleu/dicv
mit dem innersten seuffyen ver¬
mahlen - ^ . .

ir . ZLsu hilff siegen und laß
mirs gelingen / daß ich dasjeichen
des sieges erlang ! so will ich ewig
dir lobund dancksingen / J -cStt
mein Heyland / mit frohem gelang
Wie wird dein »amc da werden ge,
priesen / wo du / o Held ! dich so
mächtig erwiese« -' . ^

r z . ILsu hilff siegen ! laß bald
doch erschallen/ daß Zion ruff - r :
«S ist nun vollbracht / Babel die stol ,
de ist endlich gefallen ! die da bishc .-

ro so lang hat gekracht : ach ! o- Lr »/
ksm!» mache ein ende deskrieges ,
schmücke dein Zwu mitpalmen des
sieges.

14 . IEsu hilff siegen ', damit
wir uns schicken würdig ; ur ho .h-
ieir dcS Lamme « zu gehn / kleide
deinZionmitgüldenen stücken/laß

iS JLsu hilff siege» ! wann ich
nun soll scheide»/ von dieser jam -
mcr -und leid -vollen wclt/wann du
mich ruffest/qjb daß ich mit sreudeii
zu dir mög fahren ins himmlisch «
;elt - Laß mied/ ach Iuciu / recht
ritterlich ringen / und durch das
leben und todt zu dir drmge » .
Mel . HErr Lhrist der cimg

Etprres Scvn re .
^ rTrr ILsu / Giiate »-Sonne /
B ^ warhaffreS Lebens- Licht / laß
leben / licht und wo»»« mein blö¬
des «„gesicht nach deiner gnad er¬
freuen / und meine » geisi erneuen /
mein G Ott versag mir « nicht .

a . Vergib mir meine süiiden/und
wirst sie hinter dich / laß allen zorn
verschwinden / und hilffgtladiglich /
laß deine friedrnS,gaben m - in ar¬
me« hcrye laden / ach,' Herr / er¬
höre mich .

Vertreib auß meiner scrkru
den alten Adams -sinn / und laß
mich dich erwehke» / daß ich mich
künfflig hin zu deinem dwusi erge¬
be/und dirju ehren lebe / weil ich
erlöset bin .

4 . BcfLrdre dein erkäntniß in
mir / mein seelen-hort / und öffne
mein verstündnik d »rch dein gehest
qet wirk / damit ich an dich glau¬
be / und in der warheit blcihe j »

uns bei, unlcrgang Babel « einst irutz der höllen .-rforc .
sch» ! doch wolan ! kracht e« / >oj Tränck mich an deinen brü -
wirds auch bald liegen - uuff Zion ! stcn / und ueuy

'ae mein begier
rüste dich ! ZLSUS hstffr sic- samml allen bösen lüsten / ansdaß
gen. ich für und für der sünden -well ad-

r ; . ITsu hilff siegen ! wanns sterbe . und nach dem lieisch vcr -
oun kommt jum sterben / mach du deroc / hingegen leb in dir .
mich würdig und stetig bereit / das,
ich mich könne recht »eniicildei » »
erben dort in der ewigkcit / hier in
derM . 2 ^ >u/mem 26 su - dir dir cum Wohlgefallen

L . Ach jünde deine liebe inmei ,
ner seele » an / daß ich auß iimcriu
triebe dich ewig liebe » kan / und

beflanbig
Möge
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bahn.

7. Nu » / HErr / verleih mir
ALrcke / verleib mir knifft und
muth / dem, das sind giiaden -wer-
cke / die dein Geist schafft und tb» t /
hingegen meilicsiiinen/mein lassen /
und beginnen ist böseund nicht gut ,

» . Darum / dulIDtt dergna -
he» / du Vatter aller treu / wend
allen seclen.-schaden/undmach »nch
täglich neu / gib / daß ich deine«
willen gedcneke zu erfüllen / und
steh mir krafftig bey.
bNcl . cp Gcprcdu frommer Gott ,
S > U hast / S seeleii -freund/niich
-L^ jamit dir vertrauet mich ar ,
men / da du mich/so huldreich an-
- « ,

'chauct / in meinem angst - ge -
schrep/als mich die nothbesprang /
und ich vor vieler schuld schier mit
»eriweifflungrang .

» . So gib doch ferner mir dir
«iiitzig anj »hai,gen/ » nd auffcr dir
sonst nichts erfreulich« zu verlan¬
gen . Erhitze mich doch stets mit
deiner liedcs- brunst/ auff daß mich
nichts ergeh als diese guadcn-
gunst .

Esgehtdergiiadenschcinbey

Zeichen ! damit ich mcuie scel in
ewigkeiterhoh / als ich schon jetzt !»
dir geh / sitz und lieg und steh .
Mel . Nunsich - crtaggccndrrre .
,̂ V> LinG 0 tt / dashertzichbrin -
-^ «-ge dir zur gäbe und gesehenst/

du fordcrstdieses ja von mir / des
bin ich eingedcnck.

Gib mir meinsohn deinhtttz /
sprichst du / das ist mir lieb und
werrh/ du stndestaiidersauchnichl
ruh imhinimcl und auffcrd .

; . Nun du / mein Vatter / nimm
es an/mein Hern/verachte « nicht /
ich gebs so gur ichs geben kam kehr
zu mir dein gesicht.

4 - Zwar ist es voller sünden -ivun
und voller cilelkcit/ des guten aber
unbewust/ der wahren fronimig-
keit-

Doch aber steht es nun in reu/
erkennt sein » übelstand/ und tr»-'
ger jetzo vor dem scheu / davon« j»/
vor tust fand .

6 . HierfLUlundliegetesjufu »
und schreyt / nur schlage ; » /icr -
knirsch / v Vatter / daß ichbu»
rechtschaffen vor i ir thu .

7. Zermahl miir meine härtia;
keit/ . uiach mürbe ineincn sinn/ da»

dir ja nicmahi nieder/ob du gleichviel) in seuffyer / reu und leyd/und
wirst verletzt / bestrahlt es » »«doch thräncn gaun » rrinn .
wieder . Wenn die bekchrung folgt/ ! z . So dann nimm mich / mein
und wir voll glauben stehn/last dUjJEsu Christ / tauch mich tieffin
die liebausuns / wie vor/ geneigtdeiiiblut/ichglaub/daßdugecreu -
«rgehu.

g . Nun HLrr / erforsche mich/
und schau ans meine wegc/daßich/

tzigl bist der wclt und mir zuM .
s - Stärek mein sonst schwache

glaubene - Hand ; u fassen auf de>n
was dir gefallt/und sonst nichts bey b̂lut / als der Vergebung unter /
mirhege . Was dir entgegen steht/ !pfanb, das alles machet gut .
das reiß doch/HLrr/auß mir/undj 10 . Schenek mir nach deiner
laß e« nimmermehr inwendig mchr ĴLsus -huld gerechtigkeitu»d heil/
hcrfür , jund nimur auff dich meinsünten -

5 . Laß meint scufftzen jetzt die schuld / und meiner straffe theii, .
alte gu„st erreichen/ lind thu nur - n . I, , dich wollst du inichkle«
einen blick auff mich jum liebcs- iden ein / dein Unschuld jithcn a»/

daß
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baß ich von allen fünde » rein vorlmermchr diß richten miß beymir /

TOtt bestehen kan .
GQkt heilster Geist nimm

ko auch mich i„ die grmeinschaffr
ein / ergieß »m ZLsu willen dich
tieff in mein Hertz hinein .

N - Dein göttlich licht/schurk,, ,
mich auß / und brunst der reinen
lieb / lösch finsterniß / haß / falsch

sie lock unddroh auch „och , o sehr/
daß ich «oll dienen ihr .

In ewigkeit geschieht da«
nicht / du falsche ccufels,braut /
gar wenig mich / GQttlod/an ,
fichtdein glänyend schlangen haut .

24 . Weg wett / weg,ünd , dir
ged ich nicht mein Hertz/nur JLsu

heit auß / schenek mir stet» deinen dir iftdißgeschenckejugerlchc / der

trieb . idalt es für und für .
e»- Hilst/daßich seyvonhertzens Met . Lm » ist noch / rc .

treu im glauben nieiuem GDil/ .̂ > Raulster IEsu / Lhrcn .-Lonig /

daß mich jm guten nicht mach scheu du mein ,chatz / mein brüuri ,

der welt - list macht und spott . gam / edler Hort / ach ! nureinwe ,

Hilst/daß ich idy von Herne » nig richkdeinaug aufmich / mein

festst» hoffen undgeöult/daß/wenn Lamm . Voll brünstiger liebe und

du „ ur mich nicht »erlöst / mich heissen , verlangen / erwartet mein

tröste deine Huld. iHertz dich / mein Heil / zu umsan -

rs . Hilst / daß ich sey von her , gen / bereite mich / tilge die ,ünd ,

tze» rein im lieben / und erweist / liche art / o ILsu/sey inniglich mit

laß niest, thu » nicht se» äugen, !mir gepaart ,
ichcin / durch - werck ju deinem ! r . Nichts als dich ich / HErr /

»re>ß . jerwekle / reinige nach deinem nun /

17 . Hilst / daß ich sey von her - ,geist und leben / leib undseele / „ ins

tzen schlecht / aufrichtig , obn dc. lmichdirgantz eigen hi», erwecke

trug / daß meine wort und wcrcke durch deine heilbringende gnade /

recht / und niemand schell ohn niest, hertze ru lausten in gorili ,

fug . chem » fade / nur die,cs alleine /

rb . Hilst / daßich sey von her - was köstlich für dir / schaff / 2

tzen klein / demuth und sanfftmuht mein Herr ILsu / und wirckc in

halt / daß ich ovu aller weit , lieb ,
mir .

r« „ / vom fall aussstehe bald . > Quelle / die das leben qchl,

»9 . Hilst / daß ich fev von her , lel / deiner ströme lüssigkcil sey
tzen fromm / ohn alle heuchelcy / mein labsal / so da stillet hcrtzeiis,

damit mein gantzc« Christenkhuni angst/dersündenleid/unendlicher
dir wolqefallig sep . «ugstuß der göttliche » fülle / ver ,

ac>. Nimm gar / oTOtt / zum omoemichmit dir in heiliger stille,

tempel ein / mein Hertz hier st, der sslücr alle gedancke » nur Himmel-

>c>t , ja laß es auch dein wohnhauß wercs hin / tritt unter die füssc trn
schu st, ie .icr ewigkeit . irrdiicheu sinn -

» 1. Dir aeb ichS g«»tz ju eigen ! g - I » dir werd ich >a crguickct
hm , brauch » / wvju dirs gefüllt / mir der reine » Luget, ! ,ist / , on » ch
>ch weiß / daß ich der demc-bin/der deine tiedc drücket an dein Hertz und
deine / „ ictzr der well . !dcu,e brust ; fricd / ewige ticbe /

a » . Drum,oll stenun untzni, », freud , hertzlichs erbarme » tränekt ,
tröstet ,
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krön« , crqryecund satügr mich ar¬
men/ rin volles »i«cr deiner u »end-
tichen güt / mein ILsu / ergcust sich
je« inmcin gcmüth .

5 . Liebster kilst / daß ich auch
treulich unvcrrüstt im alanbenS-
kauffdieses kleinod/da« sehr heilia/
Kill und klüglich hebeauffl es mö¬
gen «lSdenn gleich die kräffte der
Höllen mit ihrem anhange sich wider
wich stellen / «eist / macht / krafst
lind silircke legtIEsns mirbey , er
selbrrhüfft siezen und machetmich
freu .

6. Lauter Wollust mich nun
tränst « / da« / was mich ergeht
allein / ist i» ILsu mir gescheust« /
kvnkanch was erwünschter sevn ?
Stimmt alle die hertzcn zusammen
im loben/licht / lebe»/ heil/ guade
erscheinet von oben . Für allen
hebt Himmel auf heiliqe I-and .
GOLT störst uns : 0 IESU /
hilff steacn oh» End !
Nlet ksu » last uns den Leib re.c^ LSU bilff mein creutzmirtra -
^9 gen / wenn in bösen «ammer -
tagen mich der arge feind anficht/
ILsu dann vergiß mein nicht.

- . Wenn die falsche rott -gesel

t«n / laß mich deine» Geiß « rittst
tcn / nörste meine zrwerstcht / und!
vrrgiffe meiucr nicht.

7. Will auch selbst der glaub !
schwach werden / und nicht krag» '
die beschwerden / wenn die trang-
salr Hitze sticht / ILsu / so vergit
mein nicht.

t . Bin ich irgend abgewich» /
undbad mich vondirverschlich» /
sey mein Wiederkehr und licht /HE-
su / und vergiß mein nicht.

9. Wann ich gäntzlich bin «er- '
lassen / und mich alle mens-!»"
hassen / so sey du mein Zuversicht /
JEsu / und Vergißmeinnicht. .ro ' Wann ich hülffloß da iE
liegen in den letzten t»dtes- j >

'iM
wann mein Herz,m leid zerbricht/
ILsu / so vergiß mein nicht -

i r - Fahr ich auß der weltst<'
tümmel / nimm mich ILsu >a
deiichimmel / daß ich seh dein angst'
ficht / JEiu Christ / vergiß » «>»
nicht.

-SlIeb .' hie bin ich / Lhr» -
^ Ävni

'
g / lege mich vor den,»

thron / schwache thronen /
lichsehnen bring ich dir du iM

len drucken gLntzlich mich zu söl- jschcnSobn ; laß dich finden / lfk
len/und mir rath und that gebricht/ dich finden / von mir / der ich a,«
ILsu CHM vergiß mein mehr.

; . Will mich döse Inst verfüh¬
ren / so laß mir da « berge rühren _ . .
das zukünfftigc gcricht / und »er- inemsinn ; dichallemeichnurn >» '
gisse meiner nicht. >ne/ dcin erkaussker erd ich bin !

4 . Kommt die weit mit ihren dich finden / laß dich finden / S"

und thon.
- . Sieh ' doch aufmich/HTC '

ich bitt dich / lenste mich »ach " "

lüsten / und will mir das ziel ver,
rücken durch ihr falsches wollust-
licht / ILsu so vergiß mein nicht.

dich mir und nimm mich bin -
; . Ich begehre nichts / 0

alsnnr deine sreye gnad / dic «u
, Mollen auch wohl meine,siebest / den du liebest / und d-r

freunde mich nicht ander « als diedich liebt iuderthat ; laß dich fi"
feindehindernaufberledent -dahn/den / laß dich finden / der
ILsu nimm dich meiner a » . alles / wer dich hat.

<i . Fehlet mir« an krastl i» b»- ! 4. Hiinmels-Ssnn« /



Vitt » Gesänge. » r
inme/unbrsteckreSGotteS -Lamni!
In der hole meiner sccle siichet
dich/o Bräutigam .' laß dich fin¬
ken / laß dich finde« /starckcrHeld
anß Davids stamm.

Hör ! wie kläglich / wie be¬
züglich dir die treue seete fingt /
»ie dcmühtig und wehmütliig dei¬
nes kindes stimme klingt ! laß dich
finden / laß dich finde« / dann mein
krtze zu dir dringt .

s . Dieser zeiten eitelkeiten /
« ichthum / wollust/ehr und freud/
seynd nur schmeryen meinem Her¬
den / welches sucht die cwigkcil ;
laß dich finden / laß dich finden /
grosser GSrt / ich diu bereit .
t7?cl . <!> Gtprr du frommer rc .

Weißheit auß der höh / gib du
^ mir zu erkennen / den meinem
Unverstand / was weißheit sey ; u
nennen : vor allem aber gib / daß
ich dich recht verehr / auß deines
Tristes krafft / nach deines Soh¬
nes lehr .

Ich leb im Christcnthum /
laß mich durch Christlich lebe,
auf deines Sohnes pfad nach rei¬
ner rügend streben / weil ich dir
lugesagt : Ich wolle deinen willn
nach meiner kaufst , bund genau
durch dich erfüll» .

g . Die lehr encsrringt von dir
se» du mein rechter lchrer : Biß
du der weißheit quell / so sev auch
ihr vermehrer / waS hilfst mich
mein bemüh» ; mein lesen mein stu
dir» ? wilstdu mich nicht dadurch
i » wahrer rügend führ» .

4 - Mein denckenund mein wort /
mein thun und auch mein lassen <
regiere gank nach brr. Soll ich
was weiters fassen/so gib/ daßdire
allein ru lob und rühm gelang / wie
>chs in deinem Sohn ünd dir aUein
«nsang .

; . Smct ich unachcsamlich irr
kleinen sündcn nieder : so richte du
mich bald durch deine hülffe wie,
der ; daß ich mich stets auf dich
mit offnem angeficht / und »immer
weg von dir auf diese welk - bahn
richt.

6 . Dein theureS »fand mein
geift/mein ehre/gut und leben/fiep
dir / o HErr / allein in deinen schuz
gegeben . Mein höchster ! was ich
bin/werff ich in deine händ : wie du
mein anfang bist/ so bleib auch stet»
mein end-

In voriger N7clodie .
<4> Lin geeist/ mein ILsu Christ/
-̂ da« rechte wahre lebenmirkaa
zu aller frist trost und erguickung
geben/ wenn ich in angst und noch
nur schrev / o GOtt zu dir / so kan
dem bitter r»d erwecken freud in
mir .

Wie soll dein süsser fasst nicht
innerlich erquicken ? es wird von
aller last befrcyt in allen ftückra
mein hery/ das so beschwert kriegt
auß den wunden krafft / so süßialich
eSnehrt/und cS ; u lachen macht.

; . Wie traurig steht das Hertz /
wenn du wilst hinweg geben/ und
fühlet nichts denn sehmer » /weilt
svaUeinmußstchen. Ach ! geh doch
nicht von mir / mein Heyland / ach
nicht weg / ich schreye für und für /
HErr lehr mich deine stcg .

4 . Du hast vorhin gesagt / ich
will dich vefi umfassen . Als eins,
mahIS hat geklagt die fiel/ sie sey
verlassen : sprachst du ihr tröstlich
; U : sef still und harre doch / ich
bring dich bald ; ur ruh / und nehm
dir ab da » >och .

Wie freundlich find die wort ;
so ich daran gedencke / mein aller»
liebster Hort / ich mich tieff in dir
fencke/ und wünscheuichtes webr /

i den«
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denn daß in dir allein/zu deinem denn du himmelwärts seist werbe»

. .— auffgcnvmmcii von dieser arge»
welt/da nichts denn elend ist / und
gehn ins sreuden -zelt / da du ganz
sicher bist .

i ) . Nun ich will matten bei»
mit sehnlichem verlangen / ach!
brich doch bald herein mit freute »'
vollen prangen ; Laß doch von al<
lcr noch und angst entfernet sey»/

preiß und ehr/ich möcht vergraben
scmi .

6 . Wie selig ist es doch / wenn
mandichhatgefundeii/und der/so
trügt dein joch / wird davon leicht
entbunden / so er betracht die noch ,
diedu « duldet hast bis an des krem
tzeL - tvo / da sichgcendt die last.

7 . Allein es thut auch weh /
wenn d « wilst wieder- gehen / dmdie so auff deinen tvd vertraue»

Heists : nurstille steh in wacl-e» und gank allein. ,
in flehe». L> seelsey unvcrzagt/j 14. Hicrauff wil ich mein ha»»

hall nur fest am gebet / denfeind/dir / liebste seele / gebe» / zugleich
der dich verklagt / ich bald z« bo - ein Unterpfandde» Geist/der gibt

'

den trer '. !das lebe» dem/ sofastgar verzagt /

r . So du nur wirst getreu infa tobt in fänden ist / den seinge,

meinen wegen gehen in wahrerher - ,wissen nagt und plagt zu aller frist-

scnö- reu aus meine hülffe sehen / 1 ; . Wenn auch des Varrels !

so glaub nur fest/daß ich den bvß- will hierin erfüllt soll werden / ss s
wicht dämpffen kan / daß er dir will ich halten still / biß du mich >

schadenicht / ob gleich er dich ficht von der erden zu dir wilst nehme» ^
an - min / in jene Herrlichkeit / da D -

? . Ach ! daß mein äuge nnrwür mein Hertz und sinn / soll freu » i» .

stetigiiL gerichtet nach deiner lie- ewigkeit.
'

bes-spur/ ichweiß/baßduverrich - 16. Ick komm / 0 edler schaß / !

tetdesHohenpriestersamt/ichmuß ich Hab dich mir erwehlct . pM

ia seelig seyn / ich werde nicht ver,
dämmt / weil du mein einig '-
Lin .

70. Mein allerliebste braut / du
darffst >a nicht verzagen / ich Hab
mich dir vertraut / du kansts nur
sicher wagen ; Ich kan dich lassen
nicht vor grosser liebe« - stamm /
mein Hertz mir selber bricht / der
ich bin GOttcS -Lamm .

n . So will ich ferner m :-l>dir
gann und gar ergeben/ und glau¬
ben festiglich / du einyiq sevst mein
leben / der mich nicht lassen kan /
ob du gleich gehstvou mir / du weist/
ich Hang dir an / nnd weiche mehl
von dir-

i7 . L) du mein trautes Hertz /
ich will bald wieder kommen/alS - itttlneke » biß.

ein / nim ein den olatz / du bist »»'
mehr gezehlct zn dcuest / so das lau»
in meines Natter « reich ererbe» /
ihm bekant / und sepn den Engel»
gleich . , .

17. Hab danck / mein brauti '

gam / vor deine grosse liebe / du
Low von Juda stamm / gib / daß
ich nicht betrübe den wehrtenhem
gen Geist / der da will führen hi» /
den / so gen Himmel reißt ; der wo
ist mein gewinn.

iz . Komm / komm / bufeelge-
kind / genieß dcrhimmels -freudci»
hinweg ist alle zünd/ ein ende hak
dein leide» / rrincria mit freude»
ein / was eingezcheucket ist / . ^
»iey„/dea süsse« wein / biß saß d»

Mel -



Vitt -Kesangr 8 ;
A7el. HErr Lkilft der e,i» g

Echrce « 6oh »/ rc.
tDArum , olt ich verziehen /
^

'HErr ! nachzulauffeu dir ? tu
Mchkcft mir eiitsticberi, so ich nicht
folgte dir / hie schadet das verweis
« st/die secle muß sich eiicu/ wenn
« ine licbe rufft .

r . o Hitze voller ivontie / lust .
oammleiiijarkerdrunst/tkost -stern

der ! hiersich wenden offt last durch
citleu duust/so will ich civig prei -
sen mit außerlesnc » weise» samt
allen Engeln dich .

Mel . lVic schön lcuchret der
Morgenstern / re.

JESUS .
!̂ jV> Eiii Freundin sieh ! ich stche

hier für deiner inner, , Herr
nenS-thür / und klopff an Mil »er¬

lein / seelen - wonne / du wunder - langen/vbjeniand meine stick wolt
sanffte gunst/die rose die nichtblü - Horn / und wie cS wohl soll seynge -
he» will in dc» eitlen mühen und
tauhcn sorgen dorn .

) - Dein iicbs -gcrnch crguickc /
dein balsam reitze mich/daß ich zu
dir mich schicke / und nichtes such
ol - dich / dann wo ist eine gäbe/wo
Inst , die ich nicht habe an deiner
Hebe glaii » .

^

4- Cie ist ja meine weyde/mein

wahrn / jemand kam raus gegan¬
gen / der mir die thür bald auff-
thue / daß ich ruhe in ihm finde /
und nicht länger Haussen stünde .

Seele .
r . Ist dieses nicht die süsse stim ?

still ! still ! meinhertzuud rechrver ,
nimm / obs meines freundes Wor¬
te ? Ja / ja ' er ists ; ich kenn sie

Most, mein Engel - truiick , meinmun ; auf : auf ' geschwind senal ,
himmlisches gctrende / sie meincsileS thunzurück ! cyl juderpsorle /
bertzenssrrung und höchstes wvhl -jqehc / stehe / brich das siege ! , treib

den rlegel von den thürc » / meinen
schan hereinzu führen .

; . Machlhochdaethvr/diethü ,

gesallcn / sie meine krohn vor allen /
« ein schmuck zur seligkeit .

Dre licbe JEsu klebet in sei-
»em theuren blut / Hertz will du ren weit / räumt alles höckrichte
lchn belebet / solrinckediesefluth / bcyssit / der König aller Ehren/ ,
» uffsamnilc dw korallen / die seiner der HLrr deß himmels/dcr mit zier
lieb entfallen in schwerem rotes - ankömmet dieser soll bey mirgany
kanipff . k-rächtig,e ? t einkehre« / fliehek/

r .HErr ! böredochmeinschnen/iitkel auß mit hausse,, / fern zu
vermische diesen , afft mit nie, - lausten / all ihr lünden ! keine last
ne» heissen thräuen zu meiner sce - sich hier mehr finden ,
len krafft/und gib/daß sie dich lier 4 . Herein mein Freund ! acht
de als deine wahre rippr/sodudir kommherein / von uns soll du will-
hast «crmichlt . lkonmien icyn/wolst brausten nicht

7 - Laßiuichiiideinenarmen/dulaiig stehen / dashaußist gantz für
edler braUtisack / der lwbe recht dich geräumt / beliebe Liebster /
erwärme » / und deinen marrcr .-
stanim / für meinen liebs - thron
halten/ bis daß ich muß erkalten ,
und sah« hin zu dir .

i . Wo iiimmcriuebr sich enden
">ird / uinrer liebe trwist / di« lei ,

unaciäuml mit allem einzuaehen :
dein Heist mein Seist / lcid/sammt
allen zuqcfall« , , cs besiehe / als
dein eigen kaust beziehe -

JESUS .
; . SS jemand meiner stimm

f - mmmt
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nimmt wahr / gehorcht derselben /
willichgar / wenncrauffthut / ein-
tretten ; Ich bringe mit gcnad und
gab sei » ist es alle« was ich Hab /
weil er mich har erberen : Sein
Hirt und Wirth will ich werden /
guts aufferden soll zuflieffcn / das
mahl soll er mit geniesten.

s . Das Abendmahl da ich bin
kost / das lcbcns - brvd , der süsse
niest/der wirth / gast/tranck und
speise : wer mir em gläubig her «
rorsetztals meine speise/ den erzögt
aust »nersorschte weise / so fort
mein wort / stcisch und blute / das
zu gute dargegebei, / das erhält
der seel das leben.

7 - Wer davon nimmet / ist und
trinckl / im glauben scingejstgleich
vcrstnckt hinein in meine stärcke .
Er als ein tüchtig rede sangt auß
mir den safft/ der ihm denn taugt
zur Übung rechter wercke : der sastt
gibt krastr/ daß er ringet/und de/
zwinget / wasvonnöthen / keintod
ihn niag ewig tödtcu.
l77cl . Freu dich sehr / o mcmerc.
LIebstcr ILsu/Gnaden -Sonne /
^ i»ciuesheri ;enszuversicht/mei -
«er seelcn frcud und wonne / ich

leib und chren-stanb . Habedanck
für deine treu / welche alle morgen
neu / habedanck für deinen fege » /
an dem alles ist gelegen .

g . Laß auch ferner deine gute
über mir seyn tag und nacht/ mich
aus meinem weg behüte/durchder'starckcnEngel wacht / laß dieM
bey mir seyn / wenn ich gehe auf
und ein / wenn ich reise / wache/
schlaffe / wenn ich etwas gutti
schaffe-

Segne alle meine thaten durch
den wcrlhcn scgens -Geist / daßß«
mögen wohl geralhen / und dein
inline werd gcpreißt - Es ist dein
und nicht mein merck / drum vck-
leihe Much und starck / daß ich wö¬
ge gleich durchgeben / nicht am
gunst noch ungunst sehen .

s . Treuer Lehrer / wolst mich
Ichren / gib mir weißheit und ver¬
stand / daß mein thun zu deinen eh¬
ren und zu dienst dem vattcrland
allezeit sey eingericht / ach ! mein
GOrt versag mir » nicht / wehre /
daß deS satans kucke mir »ichl die¬
ses ziel verrücke .

7 . Gidgedult / uiidhilffmirtra ,
gen meines amrcs last und burd /

komm für dein Angesicht / ob ich .die mich manchmal pflegt zu »la¬

schen emfünder bin/werstich doch 'gen / und auch «ffk deschwc.rll.Ä
den muih nicht hin / bin ich aua- wird / gibt es etwan hiiidernuß /

schon asch und erden / wil ich den- und daher» auch Verdruß/laß wem

„och für dich treten - Hertz sich ja nicht quälen / sondern
2 . Zwar ich muß für allen din- ,alles dir befehlen,

gen / »dich schon nicht völlig kan/ > r . Dir beseht ich meine fachen /
dir / v HErr / eindauckliedsingen/ dir sey alles heimgenellt / irolccst

daß du mir viel gutsqelhanvvnder «» mit ihnen machen / wie es dir,

jarteii kindheitaus / durch den gan- HErr/gefallt . Kommt mir creutz

tzen leben« - lauff / woik ich deine und leid zu haust , daß cs scheint/

Mthatzehlen/würde mir es gäny- als , ey es auß / laß mich folge»

lieh fehle» . deinemmilk »/ und damit denkai »-

g . Alles/was ich biu und habe/mer stillen . ,
kommt von deiner Dakterö -Hand / s - Muß ich etwa spott- red ho-

es ist deingeschenek und gabe/seele / ren / werd ich dir und da oeraM /
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laß mein Hertz sich nicht dran keh¬
ren , diu ich von der weit verlacht ;
wat istt mehr ! welk ! wie du well ,
tu o GOtt bist doch mein schild/laß

»lenichdcit Mann ! dazu du bist er¬
führen , und in dem fleisch gcboh -
rcn , daß du 's verwandle«, willst.

; . Damit dein Bild ausgcke /
Mch wider dich nichts svrechcn / wovon wir abacwandt , und unser
Such mich incht an jenen rachen, willestcheiiidcuierzuchtlindhaiid ,

«o. Sollichhiernoch läugerle - dir göttlich- rein zu leben , nach der
«en , nehmichsgern und willig an, nalur zu streben , dadarchdu lebst
will auch gar nicht widerstreben / in uns .
»eunich dir nur diene «, kau .Schaff/i 6 . Also ist wieder kommen , was
daß ich dir treu verbleib , gib da- gar vcrlvhren hieß , du hast nun
dey gesunden leib , und daß ich mirsiuffgenommeli / was siech von dir
laß begnügen , wie du es mit mir abriß , daß ewig in uns wohne der
« ilst fügen .

rr . Soll ich denn von hinnen
scheiden / wil ich auch zu frieden
ieyn < wolst mich nur znin tod be¬
reiten , denn so schlaffich selig ein .
Nimm in deine Hand die seel ; laß
den leib ins grabes - höl ruhen .
Diß ,'st meinbegehren, JLsn , wol¬
lest mrrs gewahren.
Met . HErc Liierst der em'ge rc
st- lAlb ' uns mit deiner liebt , O
^ Weisheit ! durch und durch ,
daß deine süssen trieb « vertreiben
bile furcht , undwirdich inunsse -
Ixn vollkommen ausscrirchen / wie
du warst vor der zeit -

r . Nun komm vollkommen Wit¬
ter , o reiner Menschheit Zier !
mmm weg der sünden glieder /

EOttes -Bilde , mach uns rein ,
keusch und milde , und lebe gan»
»« uns .
. HLrr ! deine Braut bereite
' » Herrlichkeit und macht , ihr
Slantz sich weit außbreitemitgantz
" llkvmmner prachr. Weck auff
t «e ueuen glieder / die nicht ver-
saulen wjedcr , als TSttesglantzwerlaffeder ihn im glauben fasse .
und lust.

4 - Auf , laß dich doch erbitten ,

Datter mit bei» Sohne , durch
beyder Geist verklärt .

Gesänge vom Glauben
an GGre und dessen

Vorsorge .
Mel . wa « GDtt thur das ist rr.

Ii2Cr JTsum liebt und trauet
^ GOlt den wird er wohl er,
halten , der starcke helffer Zebaoth
«mrd den , so ihn lLst «valren / in
allem leyd , zu jederzeit , bey nvch
so grosse» stürmen , wol wisse«! zu
beschirmen .

2 . Wer IE «um liebt , und trau ,
et GOcc , den wird es nicht geecu ,
en , - er «iarckc helffer Zebaoth wird

»erwandlc uns mit dir zu deinem endlich ihn erfreuen , obs etwa««»
«tzt gewaltig blitzt , so wird doch
nach dem weinen die sonne wieder
scheinen.

Wer IEsun «liebt, «int trauet
GSltdem «chenckt , er seinen see,
ge«, , der stBreke helffer Zebaoth ist
inder nothentgegen,mithulffund
rath / weist in der that dgß keinen er

4 - WcrJLsum liebt, und trau ,
et GOtt / kan alles überwinden ,

d Dräut 'gam ! der es kan , bamker starcke helffer Zebaoth last «hm
«us die ÄDttes -HLtttn , Lu reiirerchas leyd verschwinden , ein eintzigs

f ; wert



rs _ Gtsärige^vom Glaubrn an GOtt
wort geht eilends fort / ist kräff-
tiq gnuq zu schaffen daß man kan
ruhig schlaffen.

5 . Wer JLsum liebt/und trau¬
et GOtt / kan wol und Christlich
jeden / der starcke helffcr Zebaoth
will ferner gnade geben / daß er
sein beryrichthiiumelswerts / und
last i» allen fachen nur JEsum
weiter machen .

6 . Wer IEsnni lieht/und trau
et GOlr / kan endlich srSlich ster-
Heu / der jjarcke helffcr Zebaorh last
ihn im glauben erben die feligkeii,
wo fried und frend / allwv das .yei ,
jig klinget / die schaar der Engel
singet.

Mel . ILsu meine Freude re
^ ss> eine seelist stille zu GOtt/des -
- v ^-fenwillemir zu hclffen steht :
mein Hertz istvcrgnüget / mit dem/
wies GOkl fuget / nimmtan / wie
«sgehr / geht es nur zum Himmel
ru/und bleibtIEfus ungefchicden,
so bin ich zu friede ».

2 . Meine feele hanget an dir
und verlanget / GOtt / beydirzu
seyn aller orl und zetten / undmag
keine» leiden / der ihr rede ein /
von der weit ehr / tust und geld /
woriiach so viel sind beflissen / mag
sie nichres wissen -

; . Nein/ach nein/nur einer /
sagtsie / und sonst keiner wird von
mir geliebt / IT,ns der getreue /
in dem ich mich freus / sich mir
gantz ergiebk ; « allein/er soll es
sevn / dem ich wieder imch ergebe
und «hm einzig lebe . *

4 - GOttes güt erwege / und
diel) gläubig lege sanfft in seinen
schoß / lerne ihm vertrauen so wirft
du bald schaue» / wie die ruh so
groß / dieda .flcustaußstillemgeist /
wer sich weiß in GOtt zu schicken /
den kau er erquicken .!

; . Meine feele harret und sich
aantzverscharrettiefin JLftibrust /
sie wird starck durch hoffen,' was
sieiebetroffen / trüget siemit lust :
fasset sich gantz münniglich durch
aednlt und glauben feste / am eab
kommtdas beste.

§ . Amen es geschieh « / wer !»
ILsu stehet / wird es rechrerfahm?
wie ÄOlt seinenkindcrn pflegtdai
creutzzu mindern / und das glück
zu spar» / biß zu end / alsdann sich
wenddasznerstgekosts leiden / mil>
aehnandiefreuden .
PNcl . -HErr JEsu Christ rrahc

tNenich un » (öü >er rc .
dsCh GOtl ! inwasfürfreudig -
c^ keit schwingt sich mein Hernz»
b escr zeit / so offt ich nur an IT -
sumdenck / und mich in seine wum
den senck .

r . Wie freuet sich mein geist
in dir / was ruh und freude schein
cketmir der Glaub an dich / S IE -
su Christ / der du mein Ein »ad
Alles bist .

; . Wenn ich dich recht und wol
betracht/mein hcry all lust der weit
veracht z Wenn mein sin » ist zu dir
geeicht / die erd mir graut / ich
acht ihr nicht.

4 - In was für liebe setzet mich
die liebe so bezwungen dich/daßdu
des » des für mich stirbst/ mir gna¬
de/ leben/fried erwirbst.

; . Das Hertz wird gantz in mir
entzünd / auß lieb zu dir und haß
zur fünd ; So bald es deiner wird
gewahr / wie du dich mir gibst gantz
und gar .

6 . Ls wünschet nur dich / und
allein in dich gantz tieff zu sencken
ein / nur dich / nur dich cs haben
will / eh ' ruht es nicht / noch steht
es still.

7. Nu « was für trost / und zn -
versichl



und dessen Vorsorge. S7

»» sicht/erweckt an dir der Glaube steht die bey / verzag in deiner

mchc ? Ich trau und trone unge .-
scheut auff dich/ mein 2Esu alle-
>eit.

Wenn ich im Glauben bey
dir steh / und in die rochen wunden
sch/die du für mich trügst / fällr mir
ein : Soli mirGOltnichtgenädig
seyn .

>. Gnädig ist/erkaiitraun nicht
mehr zürnen : Sein Sohnhat ver¬
richt / was zur Versöhnung nöthiq
war / mit mir hat es nun kein ge.
fahr .

ro . Wiewohl ich noch ein mn
der bin ; so nimmt die sünd doch
ZEsuS hin / und schenckr mir sein
gercchtigkeit / hebt zwischen GOtt
und mir den streit .

ii . Bin ich durch ihn gerecht
für GOlt / ist mir au anklag nur
ein spott / weil» IEsus mich ver -
tritt : komm an / der mich so dann
bcrklageu kan ?

i - . Wenn ich mit GOtt den

ichivachheit nicht / was dn nicht
kaust er selbst verricht .

>7 - Dem scuffke» allzeit GOtt
gefällt / das «laubig zu ihm ist qe,
stellt / schweigt gleich der »mnd /
er hörr die bitt seins Geistes / der
dich wohl vertritt .

i «. Ob diesem ttostgantz inner ,
lich mein scel und geist erfreuet
sich / wen » I ^ sus Name/kcafft
und Geist so mächrig sich in mir er ,
weist.

rs - Welch herrlich / mächtig
knnst -siück ist der glaub an dich /
HLrrZLsu Christ / er machcthei ,
lig / freudigs muths / er schafft
und wircketalleSguts .

ro . Mer ihn nicht hat / der wird
verdammt / »nt ihm die Heuchler
aUesammt/und wer ihn hat / schon
selig ist / er lebt und stirbt ein wah,
rer Christ .

21 . Drum IEsu / stürcke für
und für den wahre » Glauben / daß

frieden Hab/des wahren Glaudensuch dir vertrau / dich lieb / dir leb

srucht und gab / so ruh und schlaff,uiid sterb / so bleibt die seligkeit

ich sanfft und still ins Vatlcrs mein erb .
schooß : will/was er will . s rr . So lang ich denn als pilaer

rz . Und bin gewiß/das «kein qe» werd noch wallen hier auf dieser

fah^ keiiinolh/tod / ja der teufet erd ; Solange wilichdeinen ruh »

gar von meinem GOtt mich schei - ausdreite » ferner um und um -

den werd / so laug ich leb auf die- ! rz . Wenn aber sich das leben

ser erd . «schleust / und meine, «e ! sich gang

lg . Denn / HEcr / dein Geist
selbst tröstet mich / und schreyer :
Glaub nur sestiglich / du bist ein
kind und erb des Heils / nicht sa-
tans / sondern ZEsus theils .

i ; . Der feind find an dir keine
macht / du wirst bey tag und nacht
bewacht / durch meinen und der
Enael schu« / was dir begegnet /
»r dein nun .

>6 . GOtt ist dein Natter / bitt
schrey/ Er last dich nicht / Lk

crgcust in di« / HTrrIEiu c mit
was srcud / werd ich dich lvb

'u in
ewigkeit .
N7el . E « ist gervißllch ander rc.

GOttes Sohn HErr JLsu
^ Christ / daß man recht könne
glauben / nicht jedermannes - inges
ist / auch stankbafft zu verbleiben :
drum HÜff du mir von oben der /
des wahren glaubend mich gewähr /
lind daßl

'
chdkiNN beharre .

Lehr du und unterweise mich,
f 4 da.



rs Glauben an GOtt
daß ich de» Vatter kenne / daßich / cken : daß er sey thLtig durch die

lieb / mit freudcn und gednlt sich
kb / dem nächsten fort zu dienen.

Insonderbeit gib mir die
krafft / daß vollend « bey dem ende
ich ub ' die gute ritterschafft : zu dir
allein mich wende in meiner lenkt»
stund und noch / deßglaubcns -end
durch deinen todt / die seligkeitl

«VIEsu Christ« / dich den Sohn
de- Höchsten nenne : daß ich auch
Ordenheil 'gen Geist / zugleich ge.-
lobet und geyreist indem dreyein' -
gen wesen.

Laß mich vom grossen gna -
den-heil das wahr erkandnis fin¬
den / wiedernurandirhabetheil /
dem du vergibstdie sünden. Hilff erlange
daß ichS such / wie mir gebührt / " '
du bist der weg / der mich recht
führt / die Wahrheitund das leben.

4. Gib daß ich traue deinem
wort / ins hertze es wol fasse : daß

, ro . HTrrJTsu / derdu ange-
zündt das füncklei » in mir schwa¬
chen / was fich vom Glauben in
mir find : du wolstes stärckcr ma¬
chen . Was du gefangen a» / voll«

sich mein glaube immerfort auf führ biß an das end / daß dort be»
deinverdienstverlasse Daß zur ge.-
rechtigkeit mir wcrd / wenn ich
von sünden bin bcschwerd / mein
lebendiger glaube .

5 . Den glauben / HErr / laß
tröstenstchdeSblutS / soduvergos
L!

dir auf glauben folg das schauen.
Mel . werde munter mecniLe-

milche / rc.
f^ Eht ihr traurige gedanckcn /^ die ihr mir mein her« be¬
schwert / stiehl auß meiner sinnt»

eib allzeit « „geschloffen : und
durch den glauben auch die weit /
«ndwasdieselb am höchsten hält /
für kotk allzeit nur achte .

6 . Wür auch mein glaub wie
senffkorn klein / und daß man ihn
kaum mcrck« / woist du doch in mir
wachtigsenu / daßdeinegnadmich
fiärcke : di« das zerbrochne rohr
Nicht bricht / das glimment kocht
auch vollends nicht außlöschet in
de« schwachen.

7. Hilff daßich stets sorgfältig
sey den glauben zu behalten / ei»
gutgewiffenauch dabey / und daß
ich somögwalten / daßich sey lau -
«erjederzeit / ohn anstoß / mitge -
rechtigkeit erfüllt und ihren früch,
len .

8 . HErr / durch Len glauben
wohn in mir / laß ihn sich immer
starcken / daß crsey fruchtbar für
« nd für / und rejchin guten wer

len : ans daß in deinen wunden ich schrancken/daßihr nimmer wieder« j
kehrt/wcgmitdermelanchole » .' ich >
will leben froh und frey / JLsutwird nach seinem willen mein be« :
trübte « Herne stillen .

'
r . Was soll ich mich selber krön/

cken / da mich doch mein IEssi >
liebt / ich wil stets daran geben« ^
cken / satan ! du magst seyn bettubt/ ,
du bistnicht/wieich/getaufft/du '
bist nicht / wie ich erkaufft / dir ist
Christus nicht gestorben / dir ist >
nicht« wie mir erworben . >

; . Wennichsonstgleichallescha« >
tze/alles gold und gelbder welk ge- I
gen diese ehr« sehe / gegen dien»
löse-geld / war mir alle ehr und lug
in der ganbeu weit bewnst / ey m !
würde mich nicht laben / wenn >Ä ,
JEsum nicht solt haben.

4 . Nunwolan ! eristmirgeben /
daß ich mich sein freuen kan / lei« >
den / tob / verdienst und leben/ al¬
les / was er hat gethan / er und ,

was
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ms er hat ist mein / und ich bin durch dich gantz « erneuet / sich IM
such wieder seyn / teufet / Hille/dir ergötz und lab / sey du meiner
lob und sünden kan ich durch ihn seelenhort / und laß dnrch dein bei,
itrrwinden . lig wort deinen Geist mich wohl

Es ist wahr ich bin ein tun , erquicken / und darinnen dich er,
der / aber meines JEsu blur / blicken,
treibt der sünden zahl dahinder / n . Laß mich ungedult «ermei»
und macht,mich gerecht und gut/den die zuweilen sich erregt / las
bas gerechte Gotlcs,Lamm muste mich dir zu ehren leiden / was du
mich anscreutzes-stamm/durch sein mir hast aufferlegt / laß mich zwin,
heiligesverdienen/beydem Höchsten gen steisch und blut / und erheben
TOtt versühneu . jmein gemüth / laß mich dein doch

s . Es ist wahr / ich muß auch scynund bleiben / und von dir mich
-erben / und durch todeS - thkler nichts abtreiben ,
gehn/aberichsvll nicht verderbend J ^ su / laß mich ja nicht sal,
ich , oll wieder auffcrnchii/ ^ Eius ^^ / haice mich in deiner Hand/las
bat destodes macht deirch lein ^ allen an dir blei«
de» umgebrachk / daß ermireui unoerwaliLr/Iaß »lich alle angst
burchgang worden zuderhimmels
türger orden-

7. Es ist wahr / der satan schre¬
cket / und ist über mich bemüht/daß
er angst und furcht erwecket / die
in mir zusammen zieht / aber ich
gedenck daran / JSsus ist der star,
cke mann / der den teufftl hat ge¬
schlagen / und die Hille schau ge¬
tragen

und noch / alle furcht / jaselbstdeu
toddurchdich tröstlich überwinden/
und des glaubcns ende finden .
Niel . Ich Hab mcm Sach <L<VtI

hemigestcllr / rc.

^ Ch Hab mich dir - GOtt / heim,
gestellt / machs nur mit mir /

wie dirs gefallt / ich bin ja HErr /
dein liebes kind / all meine sind

8 . ILi 'us hatdurchauß gefiür- ^ rch Christum mir vergeben find .
met die verdammte finstcrnüß/er
beschützt noch und beschirmet seine
gläubige gewiß / fürchte dich nur
nicht / mein finn / schlage die gc-
dancken hi» / ILsus wird dich wol
erhallen/ laßihnnurgedultigwal -
ten .

s - IEs » meiner seelen- freude /
gib mir deinen freuden- geist / der
mein müdes hcrtze weide / wie dein
heilsam wort verheißt / ach / mein
herc /. benimm mir doch diese »
schwere trauer -joch / laß mich seyn
w dir zufrieden und zu keiner zeit
Klchieden .

w . Gib / daß ich in dir erfreu
« ein geruhig Hertz « Hab / weiches

r . HErr JEsu Christe / Got¬
tes Sohn / mein Heyland und
mein gnadcn-thron / ich weiß oon
keinem andern hcyl / du bist mein
rhcil / mein trost und hülst / zu dir
ich r,l .

Dein blut und tod bezahlt
dir schuld / und schenckest mir de«
Dartershuld / du hast für mich ge¬
nug gethan / das nebm ich a« ,
du hültst / was ich nicht halten kan.

4 . Mein Datttr/steh ! ich brin¬
ge dir den niaim den du g-stellet
mir / daß er mein bürg und Heister
sey / der mich macht frey von aller
schuld und sclavere».

fe Mel .



Gesang vom Glauben an GOtt
Met . Ach wa « soll ich sänder re.
MrEicht ihr circle » gedancke,,/
< ^ es ist hier kein orth für euch /
tcuffel / tvdt mid sünde fleuch /
ich verriegle thiir und schmucke » /
JEsu lebe» / licht uud schein ,
ziehtiu meinem Hecken ein.

Jhrmögtlangvcrgebensste -
licu / macht euch „„rzur stuchtge -
faßt / ich Hab einen lieben gast /
der mir „immersoUentacheu / IL -
sus meiner scele» zier / wohnl

'
mik

seinem gcist in mir .
Er selbst in mein Herst » er.

schlsstcn / halt mit mir bas abend -
mahl / ach was trachten ohne zahl /
Hab

' ich schvn durch ihn genossen /
ja ihn selbst ! drum bleibt darbey /
- aß er wirth und qastauch sey .

4 . Soll ich mich ohn ihn erküh
nen / daß ich auch das tbsr auff-
z,rgcht / wer ein frevel wohl er¬
dacht / der mir zum dchölffköiil
dienen / ließ ich JLsu feind hin¬
ein / kvntein «ndanck grösser seyn !

Nein / mein Henland
mein verlangen / dir ist dieser platz
gew

'eyhr / ick Hai» anders keine
zeit / als dich / liebster / zu em
pfangen , dir soll dieses hauß al¬
lein eine liebe Wohnung sevii .

6 - Bleibe / wohne / herrsche
drinnen / und best« es sank und
gar / treibe weg der lüste haar /
und umzäune meine stnnen / io
wirst du und ich allein / tisch- und
hauß-genossen seyn . ,
Mel . Lrc » dich sehr 0 meine re .
is/ :Ey getreu in deinem leide » /
^ - chasse dich kein Ungemach von
der liebe JLsu scheide,,/ murre
nicht mit weh und ach / dencke /

- . Gey getreu in deinem glau, i
den / baue deiner seelen qruud
nicht auf zweiffelhaffte schrauben /
sage den gewissenbund / so gcschlos,

wie er manche zeit dir zu belssen

sen in der tauff / deinem GOtt
nicht wieder auf / fange an ein bes¬
ser leben deinem GOtt zum dienst
ergeben .

Sey getreu in deiner liebe ge-
zenGHttderdichgeliebt / andem
nächsten gutes übe/ob er dich gleich
harr betrübt / drucke / wie dein
Heylandtbak / als ervordiefcin -
dcbac / somnstduvcrzeiheucben /
soll GOll anders dir vergeben -

4. Seygetrcuindeinembosse "/
hilsst GOtt gleich nicht / wie du
wilr / er hatbaldein mittel troi,
fen / daß dein wünschen wird er¬
füllt ; hoffe fest/GOtt istschonhier/
fein Hertz bricht ihm gegen dir / hob'

fciiur / GOttistvorhanden / host-
nung machtdich nicht; « schänden .

5 - Sey getreu in todcs,nöthen /
sichre frisch de » letzten zug / folt
dich gleich der HTrr auchrödceu/
das ist ja der letzte druck / wer da
recht mit JLfu ringt / und wie
Jacob ihn bezwingt / der acwisse-
lichobsieget/ und diclebeus- cro-
ne krieget.

6 . Sen getreu bißa » das cude/
daure redlichauß den kamyff / lex
best du gleich Harle staube / d»x !
lest du gleich manchen kampff /
das leyden dieser zeit doch nicht
wert !) der herrllgkeit / so dir wird
dein JTsus gebe» dort in jenem
freuden - leben .

7. So wolaii ! so will ich leiden /
glauben / lieben / hoffe» fest /

war bereit / da du ikm dein Hertz
verschlossen ob ihn das nicht Hab
verdrossen .

und getreu sein bist zum scheiden /
weil verlastmen , JE,us nicht
den / der ihn beständig liebt / und
imcrcutzssichergiebt / ihm deftbe

;ch



und dessen Vorsorge .
ichmeine sachen / ILsus wirds zu- viele Christcnsteheu/undseb ,
letzt wohl machen . darauff / wie häuffig vor sie «

Mel . verglich rhut mich re . ^ ^ . .

F ^Lrr ILsu / Lebens - Sonn »/
^ herkliebsier Seelen - Freund /
mein Bräutigam und wonne sehr
S»t ist cs gemeint / drum komme/
komm und eile / komm / es ist hohe
>eit / ach ! komm / dich nicht ver-
veil? / die Braut ist schon bereit -

Die Braut ist meine seele /
weil ich / HLrr ILsu / dich zum

ennuk
. - _ _ _ siegeben /
die hier sind hoch geacht / und tr §e
sten sichdarbey / daß Christus durch
sein blnt sie mach von sünde, , ftey-

4- Dazu auchkommen dir / di«
ihre rede zieren / und manclxs lie-
des hery/durchsbsse wortoersüh -
ren / die dienen ihrem bauch / nicht
treulich ILsu Christ / der doch so
williglicd für sie gestorben ist .

O ILsu dein verdienst must
liebsten schätz erwähle/die trachtet hie zum deckel werden / damit der
inniglich dahin / wo sie verliebet / blinde nicnsch sein fünd vedectrauf
sie seufftzetobn verdruß/bißihrder -erten / und mcvut / er dürste nun
liebsteqsebet/denerstenzucker-kuß. ^rey lieben alle lust , weil du / Ä

, g . Du hast ja durch verpfänden .yLrr / davor mit deinem lod se¬
nkdirzur liebsten braut / mit treu büst .
Stgebne » Händen vermählet und 6 . Soabcrbisi du nicht / HSrv
vertraut : schön hast du sie geklel, Christ vor uns gestorben / du hast
bet / den Braurschmuck zuaericht/ das leben zwar micdeinem rod er--
dich hoch und vest vereydervo» ihr worben / damit wir nichtder me !t/
zu lassen nicht . nicht uns selbst lebe» fort / besold

4 . Ach liebster fteund ! so bleibe/dem leben dir / oich«rtz / o seelcu -
ach l weiche nicht von ihr / sie dir Hort !
fest einverleibe / vereinte sic mit 7. Darumb / 0 falscher glaub /
dir/ach ! Brudcrnicht verschmähe damit die welk hieprangdt / und
die schwestcr/ deine Braut / hilff / nichts in ihrer scel ach nichts ! ,a
daß sie dort bald sehe / worauff sie nichts erlanget : Sie rühmt des
hier gebaut - glauben » sich / einbildung kani-
dNet . cv Gcptk du fromer Gscr/re . NUrseyn / 0 web der arinen seel , die
^ > Je weit sagt von derwelt / von damit schläffet ein.

vielen eitlen dingen / die welk r . Wenn die kommt vors gc-
gern höret das / ihr zeit nur hin richtnviemußsie schrecklichbcben/
iudringen / weil sie ihr glück und weil sie der sünd gedient in ihrem
beyl sucht in der schnöde» welk / gantzen lebe» / die krafft des JL -
die bald verqehen wird / wenn al, ins - bluts verläugnet in der zeit /
los hie zerfällt . der schein-glaub hilfft dem nichts /

2 . Und meint der welr mensch er brennt in ewiqkeit .
wok/ eskvnnzusammenfiehen/daß ? . Wieselig aber ist vermensch /

die welk lieb Hab / er kvim doch der sein vertraue » durch CiOtt
Christum sehen / im glauben alle- hier prüffel recht / darausserkönne
pal / sein glaub / spricht er / sey bauen im lebe» und im tob / der
lest / ober schon liebt die weit allhie wird gewiß stets seyn / daß er in
DlS allerbest. Christo sey und in ihm schlaffe

r - 2 » diesem bösen wahn jetzt «in-
ao. Dck>



5 » Gesäng vom glauben an GOtt
IO . Deraoldschmied prüfft sein

Sold / bestem de » strich gar eben /
und wil nicht jedem fort hierinnen
glauben geben / den strich auf sei¬
nem stein er prüfet wobl und
spricht : Es sey entweder gut / es
gelte oder nicht.

, i . So machtSder rechte Christ/
«r last kein'» tag vergeben / er
» röffr scin 'n glauben wol / damit
er mög bestehen / wenn ihn sein
Heyland russt : Die kurye lebenS-
zcit dient ihm nur bloß dazu / daß
er sich mach bereit .

ir . Er ist zufrieden nicht / daß
er nur weiß zu nennen / wasAOcc
für ihn gethan / er will ihn selig

mit aug/ obr/znng und mund/ wat
AÜlt wkrekt / das geht recht auß
lauterheryenS -grund -

17 . 2 edler schöner glaub / der
Menschen kan » inkel/ren / daß st«
nicht fleischlich feyn / im sinnen /
reden/ hören : denn Christus wohnt
in ihn / verstört die Inst allzeit / ste
kommt zur herrschafft nicht in die¬
ser sterblichkeir.

ig . Die gnade last nicht zu die
lust zu volleubrüigeu , GDtt woh¬
net in der seel / durch den die scel
kan ringen / da weichtbewilliguug/
die tust / die tbätig Heist / die treibt
der mensch denn weg durch GOt -
tes gnaden-geist.

kennen durchs wort / das brennet i - . Zwar ruht das fleisch hier
ihn / wenn GL) tt schließt auf das nicht / es kommt bald kräfftig wie,
Hertz / denn leget JLsu noht der
seelenkummer - schmern .

rs . Der gläubige geht nun mit
Christi seinein leiden / und rechnt
sich solcheszu / daß eins auß diesen
beyden/da ist der mensch in GOtt /
den steht er stetig an / er halt sich
fest an ihn / ohn ihn nicht ruhe «
kan .

ig . Daist er freudiglichimglau -
ben/driner stehet/zuGQtldem
Dotter auch er gläubig fort hin¬
gehet / und steht da lauter guad /
die gnad dringt frird und ruh / die
seel ist umgekehrt, von hcrtz/smo /
muth dazu .

lg . Da ist Verdammung weg /
»as her« will Christo leben / im
fleischnicht wandeln fort / das je-
nige ihm geben / was er erkauffct
hat/ich mepne leib und geist / will
hinfort dienen ihm und sorgen al¬
lermeist .

i 6. Daß GQttes werck in ihm
mig allstete grösser werden/damit
er JEsu tvd verkündige recht auf
erden/mit fein'm verstand und will/

der / und machet viel geschafft /
doch schlagt der mensch sie nieder
durch GQtt / der in ihm wohnt /
der glaub beweist sei » krafft / und
zeiget Christen denn / was er für
nutzen schafft.

ro . Denn kan man sterben wol/
in Christo frölich schlaffen / nicht
fürchten tcuffel / well/nicht funke
noch die straffen / der glaube lebet
den» und dencktdald kommt heran
die schöne stund da ich mit Zion
jauchtzeil kan.

2i . GOtt laß uns allesamt in
solchem glauben stehen / daß wir
recht neugebohrn zum Himmel fto -
lich gehen / icke ist der glaub im
kanipff / er überwindtdie wclt/uud
lebet allezeit / wie es nur GOTL
gefällt .

m . l . wie schön leuchcee der
tNorgenjtcrn / rc.

GOttes Sohn vsii Ewigkeit-
^ wie selig war dieselbe zcil/da
man dich har gesehen ! ihr äugen
voller Herrlichkeit / ihr obren voller
lieblichkeit/ wie wohl ist euch ge,

schehen !
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und dessen Vorsorge. sr
schehen ! viele / viele Ma,estäten und je lüngerdeßo strenger kümpfft
und Propheten wolten schaue»
«aidreJünger konterbauen .

r . Doch warS nur eine kleine
schi/daß solches lichterschienenist
>m steisch und wunder , blicken ;
bald/ Hrach der HLrr / bald wirb
es seyn / so wird euch nicht mehr
dieser schein durchs angejicht er,
quicken - Ein klein stündlein muß
ich scheiden und viel leide» und ein-
schlaffen / ich trag eure sünden
straffen.

; . Zwar ist er drauff erstanden
bald in schöner klarheit und gestalt /
war viertzig tag auf erde« ; als er
der eingebohrue Sohn zu seines
Vaktcrshöchstenthron nu « solter -
haben werden : Lja / wer da mochte
sagen/ was für wagen ihn beglci ,
kt / und was uns dort sey bereiter

4 - Judeffen war nun abermahl
der freudcn .' volle sonnen-strahlde»
Jüngern weggenommen ; sie blie¬
ben aber in der lehr und seinem
wort je mehr und mehr/ er werde
wieder kommen . Seeligewig/die
mchl sehen / doch bestehe» vest im
glauben / diesen troff kan niemand
rauben .

. 5. Drum/liebe secl/ ermuntrc
dich / dein ILsus bleibt unsicht-
darlich / er rufst in deinem her¬
bei, : ey / hüte dich fürs tcuffcls
strick / es iffeiiikleineraugciiblick/

der bis« / dißderDattcr unscrlö ,
s<-

7 . Lob sep dir / IEsu TOtte »
Lamm,' daß du ;u erstaM creuhcs,
stamm der schlang«» kopff zertret /
ten. Ich saug außdeinen wunden
fasst / dein aufferstehung ist di»
krafft / dadurch ich lerne heten.
Mit dir in mir will ich kLmpffcn /
ich will dämpffe» alle sunde» / welk
und sata» überwinde« .

8 . Allein/wie kommt - / HTrr
IEsu Christ daßdu mir offt s« fer,
ne bist mit deinem licht im alau «
den ? wie mancher scuffher ßeugt
mir aus / und bringen kein öl-blat
ru hauß dem Noa sein« tauben !
stille Wille .' laßdeiugirrrnundocr ,
wirren / meinvertraucnmuß auff
SOtt ohn fühlen bauen .

§ . Ein wcib / wen» st« gebahreir
>oll / befind sich vieler schmeryen
voll / und weiß von keiner sreude.
Bald / wenn der mensch >ur weit
gebracht/ gedencktstenuran Kot ,
tcs macht / und weiß von keinem
leide . Warum ? darumb , daß
dicplage / anastund klage unterm
zage » hat die edle frucht getrageii .

io . Svist der glaube manches
mahl in qroffen nöthcn / furcht un»
quäl / und klagt man seplverlaffen :
hall im gedüchlnus IL,u tobt /
uud dessen wunder gko»e »oth/der

w wirst du mich verscherze,1. Wa - schreyel gleicher maffc» / blinder
che / lache miterzilkern und in bil - iünder / so da meinet / wenn ma»
krn freuden-thrLnen ! solchcrkuß weiück / Gütt sey ferne : in der
iuag80tt versöhnen .

s . Ein weises wort / spricht
balomozur wclt- lust / was / wie?

iiachtgehiiaufdiestcrne .
n . Durch solchen weg geht

Christus hm / und lcnckek seines
wann und wo ? bist du so roll mit Dariers sin» / wie er vorhin ge,
wringen ? wer weiß denn nicht / gaitgcn : ein kl ines laßt er sich
bap unser feind l>«v schneller zeit es mu-r iedn ; wird aber in dirauffer ,
ernstlich meynt / und sucht uns zu stehn / erhalt sich nur gefangen,
»" schlingest . Immer schlimmer- Auf ! auf ! sein lauft ist die sonne/

«im »



Gksäna vom Glauben an GOtt
meine wonnc/nichtSden seegen fol - meinernorhruförderst auffdenlie/
gktmir aufdicscn wegen . öen GOtt .

'
I - . Ustd soll ich mit der treutzes- Wolau / ich will beständig

last / d,e du / mein heil / getra - bleiben Key GOtt in nolb-uiid to/
gen Haff/ biß in den todr dich ehren : des-qnaal / von GOtt soll mich kein

Unglück treiben / drum sag ich «»
oorallemahl ? ich seh in aller niest
ncr noth zusörderst auff den lieben
GOtt .
Mel . Lvarilni sble ich mich dann

grämen / re .
IOArum will du doch fürmor -
< ck̂ gen/armcs Hern/ immcrweris
als ein heyde sorgen ? wozu dient
dem täglich grämen / weil GOtt
will in der still sich dor nvtb amieh /
men .

2 . GOtt hat dir gcschcnckltas
leben / scel und leid/ darum bleib
Ihm alleinergeben/Er wird ferner
alles schenekcn/traue vesr/ Lrvcr -
last nicht/ die an Ihn drucken.

Sage nicht : was soll ich essen?
GOtt har dir schon allhier so viel
zugcmesscn / baß der leib sich kau
ernchrci,/ übriges wird indeß Gott
tes Hand beschehren .

4 . LS ist mehr als tranck und
speisen dieicr leib / darum glaub /
daß GOtt wird erweisen/ daß Er
weiß und tranckkan geben dem . der
sich vestiglich ihm ergibt im leben-

Sorgst du/wie da dich lolt
kleiden ? ILSUS spricht : , orge
nicht / solches tkun die henden
schau die blumcn auff den selbem/
wie so ichör, die, « stehn / und dir
säum in wäldern .

6 . Sorgt ein vogel auffden zwei?
gen / wenn er singt / hüpffl und
springt , wer chm , oll anzeigcn / waS
er c„en >oll und trinckeik? nein/

so ist« doch ein geringes nu / .darauff
den bald/bald folget ruh in fpeudeu
«hn aushbren . Endlich werd im Ju¬
bilate und Cantate frvlich singen/
drum wil ich nun tapffer ringen-

i g . O GOtreS Sohn in Ewig¬
keit / wir warten schon der letzten
leck / da wir dich sollen sehen. Ihr
äugen vollerlwrrligkeir / ihrohrcn
voller licbligkeit / wie wohl wird
euch geschehen .« lauter / laurer
Maicstäccn und Propheten werden
schauen AOkteS Lamm auf grü¬
ner auen-
Lttcl . lver nur den lieben E (I>tt

last rralrcn / re .
^ Ch trau auff GOTT in allen

sachen / denn wer wolt sonst
mein helffcr seyn / weil nicmand
hilffr dem armen schwachen / denn
nur mein GOrr / derthucs allein/
drum bau ich auch in meiner noth
iusördcrst auffdeu liebe » GOtt .

Und muß ich gleich zu trüben
reiten was diilten / ey was isis dann
nun ? ich will eShcrtzlich gerne lcy -
d«n/ GOtt wird mir keinen schaden
thun / drum seh ich auch in meiner
noth jufvrderst «off den lieben
GOtt . .

2 . LrhatmirSja soofftversprs -
lhen daß er mein helffer wolle ,eyn/
ich weiß erhält miro ungebrochen /
sein wort trifft wüsten richtig ein ,
drum seh ich auch in meiner noth
rufbrderß auff den lieben GOtt .

4 . käst GOtt die vogel nicht
verderben/ ey nun so glaub ich steissach „ein / er allein folgt des HMtt
ünb vest daß er mich auch nicht hu,i - '
gerssterben/ »Och wnst innorh »er- . .
berbeniast / drum seh ich auch »itSln/ war or da / müst uns ja/ was

«qk



_ _ und dessen Vorsorge
«ui nvtk ist/ werden : wer GOtt
kan im glauben fasse» / der wird
nicht / wenus gebricht / von ilmi
sw» verlassen .

n. Wcrgerechtiqkeitnachtrach -
ttt/und zugleich GOttes reich über
«lies achtet / der wird warlich nach
« rlanacn speiß ustd tranck lebcns
laug/ wie im schlaf/ empfangen - ,

s - Laß die weitdcnnstchbemu .
ben immerhin ; ach ! mein sinn soll
in JEsu stiehen / Lr wird geben
" ae mir fehlet / ob ers offr unver¬
hofft eine weil verheclet -

>o . Will crprüsen meinen glan ,
den/ und die gab/ dir ichhab/mip
rar lassen rauben/somußmirzum
besten kommen / wenn GOtt mir
»llea fchicrhat hinweg genommen .

ii - Er kan alles wieder geben/
Venn Er nimmt / so bestimmt Er
siinwortzumleben ; ach ! wieviele
stemme fcelen lebe» so / und sind
stoh / ohne sorg und quälen -

12. Sie befehlen GOtt dieser /
So« / wie Ec will/ und sind still im -
Acr im verborgen : was GOTT
will/ ist ihr vergnügen / und wies
krohngcfahr willmil ihnen lügen .

iz . Doch kan ihnen nicht versa¬
gen GOLD ihr bkvd in der noth /
Venn Erhört ihr klagen : Erkömt
varlich sie zu trösten / eh mans
»leynr / und erscheint / wenn die
»vth an , gcösten.

>4- Ihre sorg ist fürdie seeleu/

55
was mir fehlt / was mich quAt /
grosser GOtt , befohlen / sorge du /
so will ich schweigen / und vor dir /
Nachgebühr / meine knie beugen -

17. Ich will dir mit freuden
dancken fort » nd fort / hierund
dort / und will nimmer wancken.
Lob und preiß sendeinem namen t
sey mein theil / hülffund heil / lieb¬
ster JEsu / Amen .
Ntel . G Gorr du frommer Dorr .
Of ) Lrsuchet euch doch selbst / ob
^Oihrim glauben stehet/ob Chri¬
stus in euch ist / ob ihr ihm auch
nachgehet / in demuth uudgcdull /
in mnfftinuth / frcundlichkcit / ist
lieb dem nächsten stets zu diene»
seyd bcreit -

Der glaube ist ei» licht / im
Herne » ticss verborgen / bricht alt
ein glany herfür / scheint als dek
Helle morgen / erweiset seine krafft /
macht Christogleich gesinnt / »er /
neuert hcrh und muth/machtun »'
zu GOrreskind .

Lr schöpfft auß Chrifiobeil /
gerechrizkcit und leben / und rhut
es in einfalt dem nächste » miedet
geden/diewcil er überreich in Chri¬
sto worden ist/ preist er die gnade
hoch , bekennet ILs »m Christ .

4 . Er hofft in zuvcrsicht / was
GOtt im wort zusaget / drum muß
der zweiffcl forr / die schwermuty
wird verjaget / sieh / wie der glaube
brmgk / die Hoffnung an den tag /

bub ihr lauff gehl hmauff zu den hält sturm und werter auß / besteht
nlien - hülcn / zu de » DErrrn JLiussn ungemach .
wunden/hier sind ste aller müh und ! Aust hoffnuna wächst die lieb /
trr norh entbunden . lwcil man auß GOttes Händen /
^

1; . Nun/o ) Err JEsu/meine minimt alle dinge an/nichlzürnet /
ueudr , meine tonn / meine wo»» / rhur nicht schänden ; dann alles uns
uwiner seelei, weyde/ sorge nur für >zu uuh und besten ist gemeinr/dr «m
«seine, 'eele ! so wird nur aua - all - Dringt die liebe dura ) anff freunde
t >er uichrz «m leide fehlen - !und auff ftmd -

is . Ahrs sev dir uuvcrhvlen/I - 5 . LsirwarenGOltesfeind/cr
gibt-



- 6 Gksät><l,e vom Glaub , an Gott u . dessen Vors .
gibt uns seine » söhne / sein ringe,
bohrnes kind zu einem gnaden -
throue / scnt liebe gegen haß / « er
gläubig biß erkennt/ wird bald in
lieb entzünd ! / die alle» haß ver¬
brennt .

7 . Wie uns nun GDttgethan /
thuawirdeninächste » eben / droht
«runsmitdcmtod / wirzeigen ihm
bas leben / fiucht er/ so segnen wir /
in schände/ svort und hohn/iß un¬
ser bester trost des Himmelsehren -
krohn .

g . Setzt unsGOttauffdieprob /
»in schweres kreus zu tragen / der
glaube bringt gedulk / macht leichte
alle plagen / statt murren / unge-
berd/wird das gebet erweckt/weil
aller angst und noch von GLtlein
stiel gesteckt -

9 . Man lernet nur dadurch/sein
elend recht verstehen / wie auch des
Höchsten gut / hält an mit bitten/
- ehe» / verzaget an sich selbst / und
jrauet Christi krafft/vernichtet sich
, n grunk / saugt nur auß JLSU
lasst.

10. Halt sich an sein verdienst/
erlanget geist und starcke / in solcher
luoersichr zu üben gnre wercke /
steht ab vom eigen- siu» / sticht die
Vermessenheit/ hält sich in goltts -
surcht / im gluck und schwercrzeit.

11 . So prüfe dich dann wohl /
ob Christus in dir lebet/dann Chri¬
sti leben ists/ wornach der glaube
strebet/ erst machet cr gerecht/dann
heilig/wircket lust zu allem guten
werck/steh ob du auch sothuft .

12 . s HErr ! so mehre doch in
Mir den rechten glauben / s» kan
mich keine macht Vergüten werck
berauben / wo licht ist / gehr der
schein freywillig davon auß/ du bist
mein GO » und HLrr / bewahr
mich als dem hauß .

tNcl . Ich danck dir lieber HErre .
d ^ Tsiehl du deine wcgc/ und wai
-> -^dein hcktze kränckt / der aller-
treusten pflege deß/der den Himmel
lenckt / der wvlcken/lasst und win¬
den gibt wege/lauffund bahn/der
wird auch wege finden / da dein faß
gehen kan.

a .Dem HLttenmust du trauen/
wann dirs soll wohl ergehn : auß
sein werck must du schaue» / wann
deinwerck soll bestehn : Minorgen
und mit arämcn / und mit selbst
eigner pcin / löst G0 tt ihm gar
nichts nehmen / es niuß erbetrca
seyn -

; . Dein cwge treu und gnade/2
Datter weiß und sieht / was g« l i

'eo
oder schade dem sterblichen gcblut /
und was du den» erlescu/das treibst
du / starckcr Held/ und bringst zum
stand und wesen/ was deinem rary
gksüüt.

4 . Weg hast du allerwegen / an
mittel » fehlt dirs nicht/dein tbim
ist lauter fegen- dein gang istlauter
licht- Dein werckkan niemandhin /
der» / dein arbeit darff nicht ruhn /
wann du / was deinen kindern er,
wricßlich ist / will thun -

g . Und obgleich alle teuffel/ b«
wollen widerstehn / so wird doch ob-
ne zweiffel GOTT - nicht zurucke
gehn / was er ihm fürgenommcn/
und was er haben will / das muß
doch endlich kommen zu seinem
zweck und ziel . ^

<r . Hoff 0 du arme seele / hoff /
uiid sey unverzagt/GOtt wird diw
aux der höle, da drchderkummer
plagt , nut grossen gnaden rucken/
ermatte nur der zeit / so wirst d»
schonerblicken die sonn der schonen
freud.

7 -Auff/auss ! gib deinem schm^
'

«e und ivrgen gurr nacht/ lapM



Gesänge vom Abmdmakl. -7
ren war das hertze betrübt und
traurig macht / blk du doch nicht
regente/ der alles fuhren soll/G0tt
sitztim regimente / und führet alles
« ohl.

s . Jhn/ibn laß thun und walten
Er ist ein weiser fürst / und wird sich
so verhalten / daß du dich wundern
wirst/ wann er/wie ihm gebühret /
mit wunderbahrem ratb/das werck
hinauß geführet , das dich beküm-
merk hat .

Er wird zwar eine weile mit
seinem trost »erzieh» / und thun an
seinem theile , als halt in feinem
sinn er deiner sich begeben/ und soll
du für und für in angst und iiölhen
schwebe » / s» frag ich nichts nach
dir.

10 . WirdS aber sich befinden /
daß du ihmtreuveibleibst / >owird
»rdich entbinden / da dusammim
sien glaubst : Er wird dem hertze
ljseu von der so fchwcren last/die
du zu keinem bi,e » bisher getragen
hast.

n . Wvldir/dukinddcrtreue /
tu hast und trägst davon m,c rühm »
und danck- ge,cureve den sieg und
ehren -krohu/ GOkt gibt dir selbst
die palmen in deme rechte Hand /
und du singst frcudcii - psaimen dem
der dein leyd gewandt -

ir . Mach end / o HLrr , mach
ende an aller innrer noch, stärck un¬
ser süß und Hönde / und laß v,s in
den tod uns allzeit deiner pstcqc
«nd treu empfohlen sein / >o gehen
unsre wege gewiß zum huninei cm .

Gesänge vom Abend¬
mahl .

Met . Nun frcur euch lieben
K Rscheine süsser seelen- gasi , daß
^ >ch mich hoch erfreu » / komm

an/du meine ruh und rast/wie groß
ist deine treue / daß du zur seelen,
die so schwach / hier unter eine»
sünders tach so brüderlich einkeh,
rest.

- . Groß herkens - lust Hab ich
daran / wenn ich dein wunder mer ,
cke/doch schau ich/ wasdü hast ge,
than in dem Erlösung « - wercke ,
wenn mich dein leib und blut er ,
gluckt/ so bald mein geist viel luA
erblickt / mir vorschmack jene « le,
bens.

; . Wie gnädig bist du Wunder ,
G 0 tt ! der hoch -betrübten seelen/
du lassest sie ja nicht mit spott vvn
stoltzen feinden quälen / dein theua
rer schütz mir steht bereit zu trotz
des seindes Grausamkeit , trotz ! wer
es nicht kan lassen .

4 . Wobl weidest du mich treuer
Hirt/zciast mir gesundes waffer /
du rranckst mich als ein treuer
wirr / treibst ab den bäsen Hasser ,
und aibst dich selbst zu eigen mir ,
was opffere ich denn dafür , für di«,
se liedes - thate » .

; . Nun habe / süsser ITsu « ,
danck , du hast mich wohl verbu »,
d . n dustörckstmich / wennichliege
kranck an alten adanis -wundkn/ich
dancke dir / daß du , ŝ Err Christ ,
mein treuer Samariter bist / will
leib und,eelehelffeu .

s . Du hättest die verheissung
oest / und meynst es gut von bergen ,
wie treulich du geschehen löst , öhl
qeust du i» die schmernen/denn wie
dn/ HErr / verheifjen hast / so hast
du deinen armen gast jetztköniglich
verpsteaet .

7 . Trifft mich der seelen hun ,
gers -noth / muß ich mein Hern ab ,
marcen , , o komme du , mein him ,
mel -brod-erfreulicnniirzu statten ,
dein lt/cure » blut im ßlbendmahl

- srfri,
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erfrische mich in todtes -gnaal/da¬
mit ich nicht verschmachte .

8 . Wieherrlich/sseilig/grvß und
koch ist / arofferGÜtt/dciii name/
ivie heilig ist dein ruhmund ehr,ich
bin ein blosser saame / jedoch weil
d » mit mir / HErr Christ / iniA -
bendmahl vereinigt bist / kaust du
dein glicd nicht hasten.
N7et. LVer nur den liebe» Gchtt

last »' alten / :c
lTs^ Lin JESU / hier sind deine
-»vl -brndcr / die liebe aneinander
hält / die haben nun als deine glie
dcrdasBrodzn brechen anyestcllt /
und wollen dein gedaehtnißpreisc» /
wie du im ^ achtmal hastgeheiffen .

- . Und darum rüsten wir zu¬
sammen/ erweck in mis gerechten
trieb / daß wirdurch deinesGeistes
flammen / im glauben / Hoffnung/
furcht und lieb / und in gewißheit
für dir stehen / und dieses hohe iverck
begehen .

g . Wir sprechendiß/was du ge¬
sprochen / wir brechen ungesäuert
Brod/gleich wie du deinen Leib ge¬
brochen / und drucken den an deinen
Tvd/solaß unö denn für unsre sün-
de» desselben krasse i» uns empstn -
den -

4 - Denn unser geist will diese
stunde mit Leib und Blnt gespeiset !

essen / und eins mit deinem Leib «
sind / so laß uns nimmermehr ver¬
gesse » / was uns lehr unter uns ver¬
bind / da wir uns inniglich verei¬
nen / daß wir ein Leib in lieb er¬
scheinen.

7 . Ja/liebster JEsü / weil nur
leben / so sind und leben wir in dir/
weil wir uns einmal dir ergeben ,
und mit so herrlicher dcgier tu
gaben / welche von dir stießen / mit
deinem Leid und Blut geniesten.

g . Wir können dich auch rcchl
bekennen / durch dieses theureLie-
bcsmahl für denen / die sich nach dir
nennen / daß wir in deiner brüder
zahl / und deine rechte Jünger blie¬
ben / wenn wir uns mir einander
lieben .

s . Wir könne» uns des endlich
freuen / daß du / 0 grosser Lebens-
Fürst / mit uiis das Abendmal
»vn neuen! in deinem Reiche bal¬
len wirst / denndu kaust uns indie-
sen wcrckcn mitglaubc » / lieb und
Hoffnung starcken -
Niel , ep Traurigkeit / (V ^ er /

tzelcyd / rc .
KCH trete frisch ; n Gottes Tisch/
Est Hilst / Wärter , hilffmitanaden /
daß mir keine misserhac hierzu mö¬
ge schaden.

2 . Ich laugne nicht / was nur
sc »» / druni nehmen wir mit un - igebricht / ich beichte meine lchul-
serm munde so wol gesegnet Brodten / reu für sünden pstegst du >a/
alsWcin/damir wireSzumpfande !frvmmer GOrr / zu dulden,
haben/und unser» schwachenglau - ; . Menus nöthig fallidurch lo¬
ben laben.

; . Und weil wir deinen Leib ge¬
niesten / weil »ns deinBlurgene -
sun » gibt / so können wir gewißlich
schliesscn / daß wder / der von uns
dich liebt / an dir und deinem wer-
the» Leibe / in ewigkeit vereinigt
bleibe .

sc-geld die handschrifft zu verrich¬
ten / wird der HErr der Herrlich¬
keit diß vor mich entrichte» . .

4 . Drauffstcllich eir mich/
su / für . in kindlichem vertrauen/
JLsu/dendie Chcrubimluslclan -
zuschaucii .

; . Dein Leib und Blut / a»
6 . Wie wir *»„ einem Brodeimir zu gut / zerbrochen n»d

gogru
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»,»!>»/wird / o tieffe wmiderchar /
hirr am tisch genessen.

6- Ich soll jcbmid mit seel und
mand / ( kein wikkandißermessen )
2 ^ sul Christi werthcs sslcisch un-
teareifflich essen.

7 . O grüble nicht / Wiedas gc-
schichk/ „ och ob es mach geschehen ,
62 » kan überschwenglich khun /
daß wirs nicht verstellen.

Verminst und finn/laßim -
wer hin was niüglich scheint zu
llielchen / ich will nun und nimwcr -
üichr von dem buchstab weichen.

?- Der - ist verspricht / betreust
mich nicht / und kan mich nicht be¬
trögen / SO « ist keines Menschen
>md / daß er könte lügen -

ro . Vcrlerh / o GL ) » / durch
khmsti todt / daß weder weit noch
tenffcl mir in dicwm glaubcnö -
punct rege neue» zweiffel.

n . So will ich nie / noch svat
»och früh / ermüde » oder waneken/
sördein thenrvergoßnes Blut , dir /
«ein G0tt / zu dancktn -

N7el . Ivic schön lcuchrer der
Nksrgenstcrn / re .

IEsn süß / wcrdeingcdcnckl ,
lein her, , mir Wollust wird ge .

Muckt / mit freuten übergosscii :
Die ganbc weit ist dem nur pein /
auch Honig muß ihm bitter seyu
" r deiner har genossen. ICii ' /
ttLsu / ach wie lange ! a .y wie
dünge / ist nur armen ! Komm ,
>omm / komm / 1aß diehs erd arnxn ?

Wann HCsus mir ine herbe
spricht sein milch »ud Honig / frag
Vmchr „gch aller welk musicken :er ,st mir süß in meinem mund /»»eh lüffer in des bergen grund /l22NtI Fp t .'

5 -
a . Van » mich die sünd in leid

acickt / dein ILsns namemicher -
aetzt / wie frviNM bist tu den sün,
dern ! Wie sreuudlich denen / die
dir nach von herben schrcyen tau ,
send ach ! Du kaust den schinerbe»
lindern . Kein » old / kein tod / kei ,
ne » lagen / kein verjagen / kein de,
trabe » fürchten die / so ILsun ,
lieben .

O zucker-süsse hernens -lust/
du lebeus -brunn / wem du bereust/
der wird durch dich erleuchtet : In
dir ist mehr als man begehrt / dein
meer die tropffen all verzehrt / wo¬
mit die weit anftl -chtet ; hülle /
fülle / kaust du «eben unsenn le,
oe» / tausend freuten : Söffet
lieben ohne leiden .

; . Wann mein herb deiner in ,
neu wird / von deiner süssen lieb
berührt / mich sich die zunge legen :
Zeh fühle mehr / als ich meinta »
mit worrcn hie anßsvrechcn mag /
wann üch »die krüffte reacn / hertz ,
lich / schmerhlich in dich strecken /
da» ste schmecken dein erguicken.
O du wunder , süß entzücken !

L. Wann du mich dann so Hertz,
ch liehst / und dein Hertz mir in

liebe gibst / so lieb ! dich meine see ,
Ic : Eie suchet dich zu rag und
nacht / bist sie dich har hinein ge,
bracht in ihres herbe,s h ! le / üb ,
lick / lieblich / dich zu grüsse» /
und zn küssen / denn sie brennet /
wenn sie dich ihr herye ncnuct .

7. Wann ste dich nicht so balde
find / lansst ffe dir nach schnell und
geschwind niiksenffben und mit,eb¬
nen ! E >e ruffk den Wächtern

wo ist mein JLsus /
sie schreist dir nach

" am, «r sich löst erblicken . Komm traurig zu ;°» -> / komm doch / v du schLne meine ruh / .. . . . ^muten - cronc / seeleii - wolme le- Im >c thronen / ICsu / IEsu / ach«eus-licchk undMbe »- soiilic. nvie lange ist mir bange ! Mein
g -
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verlangen steht nach deiner lieh/ i ; . Erkennedjß / o Menschen«

umfangen . ^kind / laß JESUS süsse lieb ge-

8 . Wannich dichhatt/wieweit schwind durch deine kräffte trin-

ich mich / « JEsu / d » niein ander gen : Solch liebe zeucht dich him -

ich / an deine brüste drücken / undmcl -an / wer diese lieb emvjindt/
dcincrliebe Honigseim in meine see- der kan sich in die höhe schwingeil -
lc traaeu heim ! Sich lass dich doch Fahr hin / mein sinn / will du lie-
erblickcn ! Nimm mich freundlich den vhn betrüben ! Wilt du blu,
in dein arme / daß ich warme wcrd hen / laß dich den niagnet - steil
von liebe / und inichhinfort nicht ziehen .
betrübe .

? . Ach .' bleib vcy uns HERR
In dieser weit ist keine ruh;

Was dir hcut freude saget zu/ das

JLiu Christ / dieweil es abend bringet morgen schmertzen : Die
worden ist / die crentz-nacht ist ob-
handcn : Laß deines trosres srcu -
renschcin in unser hertze strahlen die wollüst gualt die herhen : Heu-

rökhchilfft dem «pffel nicht/wann
ihn der gifft -wurmheimlich sticht /

» in : Brich unser neu und banden
Komm doch ! weil noch unsre her-
tzc» dich ohn schmertzenkömicu lie
den / dein verweilen ist betrüben -

io . Wann du in unser hertzc » .-
schrcin last deine fülle stiessen ein /
so fühlen wir die flammen. Diß
feucr frift die ganke weit : Die wol.
lust / ehre/ gut und gcld verschwur
det allzusammen. Wemdu/JL
su / bist versüffcc / dem verdrieffet
wollust haben / und womit die welk
kan laben.

11 .Mcrdeine lieb empfunden hat /
der wirds erfahren mit der lhat /
daß ihm die weit anstincket : Sein
Hern wird brennen für und für in
hciliq.-süsser lieb -begier / biß er ent¬
zücket stucket in dein Hertz b 'nei»/
da er süsse bvnigftüsse wird em¬
pfinden / und die tieffe nicht er,
gründen .

ia . Wer kandielicbcmessenab/
die dich aezoaen bat herab vom Him¬
mel auffdie erden / und von der
erden an den stam deßcreutzes / da
duKOttes - lamm ein opffcr mustest
wcrden?Dn hast die last unsrer pla¬
gen selbst getragen / o betrüben
darzu zwang dich nur dein lieben.

te/ beiite/heutcneue/morgen reue/
heute schcrtzcn / morgen tausend /
tausend schmertzen .

i ; . Allein i» JTsu findest du
des hertzens freud und wahre ruh /
er ist die rechte quelle : Wenn die¬
se quelle sich ergeußt / mein Hertz ">
milch und Honig steußt / mein her«/
die freude» - stelle . Wann ich w
dich werd geführet / und gcrühret
durch dein lieben / wird bald allck
schmertz vertrieben .

iS . Zwarwann das Hertz in fteu-
den wallt / so find ich keine worte
bald / damit ich könt außdrucke»
die güte / die du mir beweist/wann
du so krafftig mich gcspeißk/dein
lieb thul mich erquicken . Dha)
soll / lob voll / mein mund preuen
deine speisen / dich groß machen /
o HLrr hilff r o hilff mir schwa¬
chen !
tNclod . tp GcVee du frommer rc.

Wunder - grosse treu ! o hohes
^ - werck der gnaden ! ich / der ich
asch und staub / erscheine hier ge¬
laden bevm kLniqlichen mahl / des
keinem tisch / HERR Christ/ dar-
anff du selbst die kost und lebcns-
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Ich komme / HLrr / z» dir/ . - . 0 du wunder schönes wesen /
du ehrest meine scelc / zuscvn ihroduglaiitzdcrherssichkctt : / : Von
Mer Gast / damit dein Herst er .
Mhle sie dir zur liebsten braut ;
Du schenckst ihr theures Pfand /
und zeigest / wie so viel du an ihr
heil gewandt .

; . Schon / lieblich bist du /
HLRR ! Sie hcßlich zugerichtet ;

dem Datier außcrlescnzun , erlö¬
ser in der zeit ! Ach ! ichweiß/daß
ich auffcrdcn / der ich bin ein schnö¬
der knecht / heilig / selig und ge,
recht : / : Ohne dich kan nimmer
werden . HLrr / ich bi » ein böser
Christ / wo dein Hand nicht mit mir

schön / prächtig bist du / HERR .' ist .
sienackend und vernichtet ; du bist ; . Ly ! sokommdutrostderhcl -
«orlieb entbrannt : Sie al« ein den / komm mein liebster , stärcke
echsokalt ; gross bist du , HLRR / mich : / : Komm / erquicke mich
vvn machc : Sie unter der qewäll . nut frcuden / komm und hilff mir

4 . Du bisider weg / das licht : gnädiglich / eile bald mich ; » cr -
Sie blind und ganst verirret ; Du leuchten / GOttmcinhcrtzist schon
bistdersreudeu - strohm . Sierra »- bereit / komm mit deiner süssig-
rigu »dverwirrct ; Diewarh ilbisikeil : / : Leib und seelmirzu bc -
du selbst : Sie glaubet dennoch feuchten / komm du klares sonnen-
»icht ; Du meinst cs herklichguk : liecht / dar ich ja verirre nicht -
Sie treu und glauben bricht . 4 . Komm / mein liebster / last

Sehrherrlichbistdu/HLrr / mich schauen / wie du bist so wohl
sie als ein wurm verachtet ; Der
Hcil - brunn bist du / HERR ! sie
durstig und verschmachtet ; Du
bist mein lebens -fürst : Jhr thun
»» dient den tod ; Das Manna bist
duselbsi : Ihrschlethimmel - brod .

6 . Bestätige / HERR Christ /
was du hast angefangcn : Ist sic
es würdig nicht / so tragt sie doch
»erlangen : Kehr ein/dir stehe srey
biß arme hcr »cns -hauß : Komm /
süsser ILsu ! komm / mach einen
tcmpel drauß

^ TSll d» mein liebstes leben /
^ »meiner,eelenDräutigam : / :der
»st dich für mich gegeben an des
bitterncreutzts . stamm/JLsu/mei -
ue freud und wonne / Hirt und Kv ,
>»g / licht und Sonne / all mein
Hoffnung schätz und theil / mein ' er,
loiung schmuck und heil : ach wie
>»ll ich würdiglich / mein HLRR
ckLSU / preisen dich .

gestalt : / : SchöneralSdie schön ,
ste „ sraucii/aU ;ciclieblich/ »immer
alt / komm / du auffcnthalt der
siechen / komm duliechtergnaden ,
schein / komm du süsses blüme ,
lein : / : Laß mich deinen baliam
riechen . Du mein leben komm
heran / daß ich dein gcnissen kan -

; . Ach ! 'wie wird dem freund¬
lich blicken / allerliebster Seelen ,
schätz : / : meinen gcist in mir er¬
quicken / uiidmich führen auffdcn
platz / da er solche tust empsindct /
die nichtzuvergleichen ist ? Deine
lieb / HLrr ILsu Christ : / : ifteS /
die mich gar entzündet / die mein
hcrtzzutaguiidnacht / auchimlei ,
den freudig macht .

6 - Schaff in mir noch, hie a» ff
erden / daß ich wie ei » baumlei »
fest : / : dir mSg eingepstantzet wer,
den / diese,, schätz halt ich fürs best/
ach : viel höheral » rubme » / kheu,
rer als den güldnen fand / schöner

g ; alt
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« ls den djamantdie zur blossen
Hoffart dienen / besser als der per
len schein / wenn sie noch so köstlich
senn .

7 . O du varadlß der frcudcn /
das mein aeist mit ichmcrtze»
sucht : / : Q du starker troff im lei¬
den ! Q du frische Lebcns - frucht !
O du himmets .-süsscr bisse » / wie
hekömst du mir so wobl ! Za mein
liebster schätz der soll : / : mich in
höchster wvllust küssen . Gib mir
deinen zarten wund / den» so wird
»nein Hertz aeiund .

!- . HLrr / ich bitte dich er .ciae /
daß du reden will in mirund
die weit qantz in mir schweige /
treibe deine » glautzherfür / daß ich
dald zu dir mich kehre / und dein
leib / der edle schätz / find in mei .
nem kertzen platz : / : daß mich dei¬
ne warbest lehre / daßiebsündund
lasier frcy / dir / mein GDtt / gc-
säuig sey .

9 . Lieblich stnddeinedlehulten /
schön von gnad und bimmeis -
gunst : / : da du pflegest außzu-
fchütten deiner süssen liebe drunß .
Meine seclc / GLtt / verlanget ,
daß ste ftölich möge stehn / und
mit klaren äuge» sehn :/ : wiedein
hohe wohnuna pranget - Leib und
seel erfreuen sich / HErr / in dir
zan « inniglich.

rä . Wohl den Menschen/dieda
lobe» deine wvlthat immerdar : / :
Und durch deinen schütz von oben
sich beschirmen vorgefahr/die dich
heissen ihre stärckc / welch ihr leben
in der ruh und der lugend bringen
zu : / : Daß man rühmetihre werckc -
Christen die also gethan / tretten
frey des Himmels - bahn-

ir . Dieses/ZLsn/schafft dein
lieben / J <Lsu / Gottes liebster
Eoh « : / : das dich in diewelt ge¬

trieben von des hohen Himmels» -
thron . Swieitröstlich istdeinlci-
den ! O wie heilig ist dein wort !
Das uns zeigt des lebens- vkort :/ : >
daß wir »nS in freuden weiden/ wo
die grosse fürsten «schaar dir zn
dienst ist immerdar .

ir . Machet weit die hohen
Pforten / öffnet tkür und thvr der
weit : / : wünschet glück an allen !
orren : Sehet / da kommt unser >
Held / sehet / er kommt einzuzie - >
Ken / als ein ehren - könig pflegt /
wen» er seinefeind erlegt : / : alles
volck soll sich bemühen / hoch zu !
preisen misern GDtt / KDtt den >
HLrrcn Zebaoth. >

rg . Hochgelooet/ hochgcchrtt/ ,
sey des HLrren thcurcr »am j
Herrlich ist sei» reich vermehret / '
dasauß gnadcnzu »ns kam/crist
GOtt der uns gegeben seel »nd
leib/auch ehr und gut/der durch ,
seiner engel Hut :/ : schützet unser
leib und leben . Danckck ihm zu
aller seist/ weil der HLrr so freund¬
lich ist.
Met . Straff

'
mich nicht m dei¬

nem Zorn / re.
HIebster Heiland.' merckedrauff/ .

dein volck wil dir singen , unire
schwache zung ist auff / dir ein lob
zu bringen / deine starck soll das
werck selbst zu deinen ehren/starcke
lieb / vermehren.

r . Welch ein wort ists / daßchu
sprichst / wen dein blut wirdtran -
ckeu / wer dein brod so du uns
brichst / in die seel werd senckcn/
HLRZl und G0LL ( selbst d»r
Drod ) diesem wollst du geben le¬
ben/ewig leben .

; . HLrr / wir glauben deinem
wort / deinblutistgetruncken/deiki
fleisch unser himmcls- psort / indie
seelgesuncken / wahrer GOTT /

u,»er
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